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Deutsche Katholikentag in Münster 10.-13.05.2018



steht unter dem Leitwort „Suche Frieden“  aus dem Psalm 34. Thomas Söding, Professor für Neues Testament an der Uni Bochum, hat sich über die biblischen Grundlagen des Textes Gedanken gemacht.   Wer sucht den Frieden? „Man stelle sich vor, an einem Schwarzen Brett in einem Institut der Universität Münster ist ein Zettel angepinnt, auf dem steht ‚Suche Frieden‘  –  neben anderen Zetteln mit ‚Suche WG‘ oder ‚Suche Job während der Semesterferien‘. Wer könnte diesen Zettel ‚Suche Frieden‘ geschrieben haben?“, fragt Thomas Söding – und gibt verschiedene Antworten. Von der aus Syrien geflüchteten Frau bis zum Langzeitstudenten, der alle Hoffnung verloren hat. Das Leitwort des Katholikentages in Münster ist für Thomas Söding so «imperativ und Hilferuf»- und brandaktuell. Es gebe derzeit kein wichtigeres Thema in der öffentlichen Debatte über Religion als das Problem der Gewalt, schreibt Söding - und Münster biete sich als Ort des Friedensschlusses nach dem Dreißigjährigen Krieg - neben Osnabrück - sehr gut an, diese Diskussion zu führen. www.katholikentag.de/programm/leitwort Pastoralverbund Lübbecker Land 
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Liebe Schwestern und Brüder, Mitchristen im Pastoralverbund Lübbecker Land, Familien, Bekannte und Freunde! Auf dem Deckblatt unseres Weihnachtspfarrbriefes 2017 sind die Tabernakel unserer vier Gemeindekirchen zu sehen. „Zelt“ Gottes unter den Menschen, so die Übersetzung des lateinischen Wortes „tabernaculum“. In Anlehnung an das Zelt der „Bundeslade“ (Gesetzestafeln mit den zehn Geboten), welches das Volk Israel auf dem Weg durch die Wüste mit sich geführt hatte, glauben wir an die Anwesenheit, ja die Wohnung Gottes unter uns Menschen. In seiner Menschwerdung hat der Gott Israels die Welt bleibend mit seiner Gegenwart erfüllt. Wenn wir den Tabernakel öffnen, so finden wir darin das „Eucharistische Brot“, den gewandelten „Leib Christ“. Der Tabernakel und die Flamme des „Ewigen Lichtes“ signalisieren jedem, der den Kirchenraum betritt, dass Christus gegenwärtig ist. Wenn auch nicht begrenzt auf diesen Bau und auch nicht mehr, als an anderen Orten, so wird hier doch seine Nähe besonders erfahrbar. Die Kirche ist somit ein „bewohnter Ort“, zu jeder Zeit. Immer, wenn wir diesen Ort betreten, werden wir erwartet – der Raum lädt dazu ein, sich in die Gegenwart Gottes hinein zu stellen und sich dieser Gegenwart bewusst zu werden. Ja, für uns Christen ist hier ein zentraler Ort, die Mitte, die eigentliche Zentrale unsres Christ sein um es profan auszudrücken. Darauf kommt es an. Das heißt nicht, dass wir eine geschlossene Gesellschaft sind, im Gegenteil. Wer eintritt, gleich welcher Herkunft soll erfahren und erahnen: Hier ist Gott „Ich bin der `Ich bin da´ (Ex 3, 14)- ich bin der ich da sein werde für dich, für euch. Mit dem Weihnachtsfest 2017 wird uns die Menschwerdung dieses unseres Gottes in unseren festlich geschmückten Kirchen feierlich verkündet und wir dürfen selber Verkünder dieser frohen Botschaft sein. Wir erleben die Krippe wie einen geöffneten Tabernakel, eine Monstranz, wir sehen unseren Gott als Mensch unter uns Menschen und später als Brot für uns Menschen, auf daß wir ihn selbst in uns aufnehmen und zum Tabernakel, zur Monstranz werden. Schade, wenn uns das kalt ließe. Dieser Gott möchte uns mit seiner Liebe, mit seinem Frieden, mit seiner Treue verbinden. Sein Name ist“ Immanuel“, Gott mit uns! Hiermit laden wir Sie/Euch alle ein, in unseren/Ihren Kirchen, ganz nah bei ihm zu sein und Weihnachten zu feiern um dann den Mitmenschen, denen vielleicht nicht danach zu Mute ist, zu verkünden: „Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren“ für dich und mich, ja, für die ganze Welt! (Lk 2, 1-14) Ihnen allen, besonders auch jenen, die nicht oder nicht mehr in die Kirchen kommen/können, den Gesunden und Kranken, den Jungen und den Alten, den Frohen und Traurigen, den Einsamen und den Gestressten, Gesegnete Weihnachten! Für die Priester und Diakone unseres Pastoralverbundes Lübbecker Land, Pfarrer Karl-Heinz Graute! 4 
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Liebe Gemeindemitglieder im Pastoralverbund, liebe Interessierte an unserem Gemeindeleben! In diesem Weihnachtspfarrbrief finden wir viele Spuren und Zeugnisse von gelebtem Christsein hier vor Ort in der sogenannten Diaspora. Einige markante Begebenheiten, Erlebnisse, Aktionen, Daten und natürlich viele Gesichter und Namen ergeben einen erinnerungswürdigen Rückblick auf das bald vergangene Jahr 2017. Längst nicht alles konnte schriftlich oder bildlich festgehalten werden. Wichtig ist nur, zu zeigen und zu sehen, unsere Gemeinden sind lebendig. Gottesdienste, Rosenkranzgebete, Prozession, Gottesdienstbesucher/innen, Trauungen, Taufen, Erstkommunionfeiern, Empfang der Firmung, Kinderkirche, Kinderhaus, Ausflüge, Weihnachtspfarrbrief-Redaktion, Gemeindefahrten, Küster/innen, Lektoren, Homepage, Fotograf, Gottesdiensthelferinnen, Kommunionhelfer/innen, Pfarrsekretärinnen, Katecheten–Erstkommunion und Firmung, Messdiener, Caritaskonferenz, Pfarrgemeinderäte, Kirchenvorstände, Frauengemeinschaft, Chor „Taktvoll“, Bibelgesprächskreis, Flüchtlingshilfe-Deutschunterricht, Kirchenkaffee, Kirchenmusiker/innen, ökumene, ökumenische Hospizarbeit, Sternsingeraktionen, Blumenpflegerinnen in den Kirchen, Altenstube-Seniorenkreise, Ökumenekreis, Kirchbusfahrer/innen, Reinigung der Kirchen und Gemeindehäuser, Gartenpfleger, Nachbarschaftshilfe, Besuche in den Seniorenheimen, Begleitung im Pastoralverbund Lübbecker Land 



Trauerfall/Beerdigungen, usw., mit all den Aktivitäten, Gruppierungen und/oder Einzelpersonen verbinde ich Verantwortungsbewusstsein, Motivation, Engagement, oft frohe Begegnungen und Erfüllung, ja ein wunderbares Zusammenspiel. Es gab sicher auch mal erfahrene Grenzen, Enttäuschungen und vielleicht auch Überforderungen und Streitigkeiten. Als Menschen unter Menschen in einer Zeit der vielen verlockenden Angebote im weltlichen Bereich, in der Freizeitgestaltung, aber auch bedingt durch veränderte Einstellungen zur Kirche, zum Glauben und ebenso aufgrund der veränderten Bedingungen im Schulalltag und auch im Berufsleben, hat sich das Leben in der Kirche wie auch in der Gesellschaft sehr verändert. Die Kapazitäten werden geringer und die Erwartungen größer? An dieser Stelle möchte ich besonders und gerade in diesen Umbruchzeiten all jenen herzlich Danke sagen, die trotzdem am kirchlichen Leben festhalten und mitgestalten, sich an zahlreichen Stellen beteiligen, viele ganz im Hintergrund. Wer auch in Zukunft möchte, dass unsere Kirchengemeinden lebendig bleiben, der wird auch dabei bleiben oder neu hinzukommen. Neu gewählte Pfarrgemeinderäte mit et5



lichen neuen Mitgliedern lassen weiter auf eine gute Zusammenarbeit hoffen. Brückenbauer in der Vernetzung zu sowie zwischen den Gemeinden im Pastoralverbund werden in Zukunft noch mehr gefragt sein. Statt Konkurrenz wird das Miteinander und der Austausch noch mehr erforderlich sein, denn nicht alles kann in jeder Gemeinde angeboten werden, also muss es sinnvolle Schwerpunkte in der Pastoral sowie in den Angeboten geben mit der notwendigen Förderung um Verständnis und der Bereitschaft, sich selbst unterstützend einzubringen. In unserem Pastoralverbund können wir glücklich sein, daß wir mit Pater Subhash Ullattil, den Subsidiaren Probst i. R. Paul Jakobi und Pfarrer i. R. Hans Günther Voß sowie den ständigen Diakonen im Nebenberuf Wilfried Schulz und Oliver Soddemann Menschen sind, die mit unterschiedlichen Charismen im Gemeindeleben stehen und versuchen den Verkündigungsauftrag zu versehen. Mein besonderer Dank gilt also meinen lieben Mitbrüdern im Pastoralteam. Gemeinsam werden wir Kirche sein und wollen ja immer auch einladend auf suchende Menschen zu gehen. Das uns das gelingt, möge unser Herr und Gott seine Kirche hier bei uns mit allen Menschen guten Willens weiterhin segnen, führen und begleiten, er bewahre uns vor Resignation und schenke uns viele Ideen, vor allem aber Gottesliebe. Schauen wir 6 



gemeinsam in die Zukunft. In diesem Weihnachtspfarrbrief gibt es neben dem Rückblick auch eine Vorschau in das Jahr 2018 mit vielen Einladungen, Angeboten und Möglichkeiten teilzunehmen und dabei zu sein. Mit guten Wünschen für das Neue Jahr 2018! Ihr Pfarrer Karl-Heinz Graute, Leiter des PV! Firmung durch Weihbischof König.
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ZUM CORPORATE DESIGN DES ZUKUNFTSBILDES



Das neue Zukunftsbild für das Erzbistum Paderborn wird durch ein Kreuz symbolisiert. Dieses Kreuz ist aus vielen bunten Flächen zusammengesetzt und hat in seinem Inneren ein denkbar schlichtes Gerüst: zwei sich im rechten Winkel überschneidende weiße Linien, mit anderen Worten: ein Kreuz in seiner elementarsten Form. Seit 2000 Jahren verweisen diese gekreuzten Linien auf Jesus Christus, der für alle Menschen, die an ihn glauben, „der Weg, die Wahrheit und das Leben“ (Joh 14,6) ist. Auch in der Wort-Bild-Marke des Zukunftsbildes verweisen die gekreuzten Linien auf ihn. Er ist das Gerüst, das alles aufrecht und zusammen hält, er ist Stütze und Orientierung für die vielen Flächen, die sich an ihm sammeln. Diese Flächen stehen zu dem schlichten, weißen Kreuzgerüst in einem Gegensatz: Sie sind bunt, vielgestaltig, auch ein bisschen chaotisch – ein Bild für die vielen Menschen, Einrichtungen und Lebensräume, die gemeinsam die Kirche von Paderborn ausmachen. Für sich genommen vermag keine dieser Formen das Kreuz abzubilden. Nur gemeinsam können sie diese Form annehmen und so, paulinisch gesprochen, zum Leib Christi Pastoralverbund Lübbecker Land 



werden (vgl. 1 Kor 12, 12ff ). Man kann die farbigen Flächen, die sich zu einem Kreuz formen, auch ganz paulinisch als die verschiedenen Gnadengaben verstehen, die der eine Geist den Menschen schenkt: „einem jeden teilt er seine besondere Gabe zu, wie er will“ (1 Kor 12,11). All diese Gnadengaben, auch Charismen genannt, braucht die Kirche von Paderborn für ihren Weg in die Zukunft. Das Kreuz, das für das Zukunftsbild des Erzbistums steht, macht außerdem deutlich: Wenn sich alle Flächen um Jesus Christus als gemeinsame Mitte sammeln, gewinnen sie Form. Das scheinbare Chaos bekommt eine Struktur und für alle erkennbare Gestalt. Man begreift beim Anblick dieser Form: Hier geht es um Kirche und den christlichen Glauben. Dies gelingt aber nur dann, wenn alle Beteiligten eine gemeinsame Quelle haben, aus der heraus sie leben und handeln. Die bunten, unterschiedlichen Flächen lösen sich in der Kreuzgestalt übrigens nicht auf, sie verschmelzen nicht zu einer einheitlichen Masse. Sie behalten ihre Eigenschaften, bleiben unterschiedlich und sind als Einzelne erkennbar. Dennoch verkünden sie die eine Frohe Botschaft vom Mensch gewordenen Gott. Pfarrer Karl-Heinz Graute http://www.zukunftsbild-paderborn.de
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Gottesdienste und Veranstaltungen in der Advents- und Weihnachtszeit 17 Roratemessen Donnerstag 07.12. Freitag 08.12. Donnerstag 14.12. Freitag 15.12. Donnerstag 21.12. Freitag 22.12. 



06.00 Uhr 06.00 Uhr 06.00 Uhr 06.00 Uhr 06.00 Uhr 06.00 Uhr 



St. Nikolaus Sonntag 10.12. 09.30 Uhr Sonntag 10.12. 10.30 Uhr 



Roratemesse, anschl. Frühstück Roratemesse, anschl. Frühstück Roratemesse, anschl. Frühstück Roratemesse, anschl. Frühstück Roratemesse, anschl. Frühstück Roratemesse, anschl. Frühstück 



Lübbecke Espelkamp Lübbecke Espelkamp Lübbecke Espelkamp



Familiengottesdienst Familiengottesdienst 



Lübbecke Espelkamp



Kirchenmusikalische Andachten mit dem Schützenmusikcorps Lübbecke Samstag 16.12. 17.00 Uhr Espelkamp Sonntag 17.12. 17.00 Uhr Lübbecke Andacht als Bußgottesdienst Sonntag 10.12. 18.30 Uhr Andacht, anschl. Beichtgelegenheit Sonntag 17.12. 18.30 Uhr Andacht, anschl. Beichtgelegenheit Besondere Beichtgelegenheiten vor Weihnachten Samstag 23.12. 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr Musikalischer Adventskalender Samstag 23.12. 19.35 Uhr nach der Abendmesse 
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15.00 Uhr 15.00 Uhr 16.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 21.00 Uhr 22.00 Uhr 



Lübbecke, Espelkamp, Rahden Lübbecke



Weihnachtsgottesdienste Samstag 23.12. 17.00 Uhr Vorabendmesse Samstag 23.12: 18.30 Uhr Vorabendmesse Heiligabend Sonntag 24.12. Sonntag 24.12. Sonntag 24.12. Sonntag 24.12. Sonntag 24.12. Sonntag 24.12. Sonntag 24.12. 



Lübbecke Espelkamp



Rahden, Preußisch Oldendorf Espelkamp, Lübbecke



Asyrisch-kath. Gottesdienst Krippenandacht Familienmesse Familienmesse Christmette Christmette Christmette 



Preußisch Oldendorf Lübbecke Lübbecke, Rahden Espelkamp Lübbecke Preußisch Oldendorf Espelkamp
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1. Weihnachtstag - Hochfest der Geburt des Herrn Montag 25.12. 09.30 Uhr Festhochamt Montag 25.12. 10.30 Uhr Festhochamt Montag 25.12. 11.00 Uhr Festhochamt Montag 25.12. 18.00 Uhr Weihnachtsandacht 



Lübbecke Espelkamp Rahden Espelkamp



2. Weihnachtstag - Hl. Stephanus Dienstag 26.12. 09.30 Uhr Hochamt Dienstag 26.12. 10.30 Uhr Hochamt Dienstag 26.12. 11.00 Uhr Hochamt Dienstag 26.12. 11.00 Uhr Hochamt, Aussendung der Sternsinger Dienstag 26.12. 18.00. Uhr Weihnachtsandacht 



Lübbecke Espelkamp Preußisch Oldendorf Rahden Lübbecke



Fest der Heiligen Familie Samstag 30.12. 17.00 Uhr Samstag 30.12. 18.30 Uhr Sonntag 31.12. 09.30 Uhr Sonntag 31.12. 10.30 Uhr Sonntag 31.12. 11.00 Uhr 



Jahresschlussmesse Vorabendmesse Jahresschlussmesse Jahresschlussmesse Jahresschlussmesse 



Rahden Lübbecke Lübbecke Espelkamp Preußisch Oldendorf



Neujahr 2018 Montag 01.01. 10.30 Uhr Montag 01.01. 11.00 Uhr Montag 01.01. 18.30 Uhr 



Festhochamt Festhochamt Abendmesse 



Espelkamp Rahden Lübbecke



Neujahrsempfänge, Aussendung der Sternsinger, Gottesdienste Freitag 05.01. Sternsinger Besuch des Bürgermeisters Rahden im Rathaus, City-Tour Rahden Freitag 05.01. 16.30 Uhr 2. Vortreffen der Sternsinger Espelkamp Freitag 05.01. 18.00 Uhr Epiphanias, Ökumenischer Gottersdienst Lübbecke Freitag 05.01. 18.30 Uhr Hl. Messe, mit Aussendung der Sternsinger Espelkamp Samstag 06.01. Sternsinger Besuch der Haushalte Stemwede, Varl Samstag 06.01. 17.00 Uhr Festmesse, anschl. Ehrenamtlichen Rahden Samstag 06.01. 18.00 Uhr Festmesse, anschl. Feuerzangenbowle, Ehrenamtliche Espelkamp Sonntag 07.01. Sternsinger Besuch der Haushalte Rahden Sonntag 07.01. 09.30 Uhr Festhochamt, mit Aussendung der Sternsinger Lübbecke Sonntag 07.01. 11.00 Uhr Festhochamt, mit Aussendung der Sternsinger Preußisch Oldendorf Samstag 13.01. 17.00 Uhr Abschlußtreffen der Sternsinger Espelkamp Sonntag 14.01. 09.30 Uhr Hl. Messe, anschl. Neujahrsempfang Lübbecke Pastoralverbund Lübbecker Land 



9



Wissenswertes aus dem Pastoralverbund Lübbecker Land Unser Kind soll getauft werden Taufen finden entweder im Rahmen einer Vorabendmesse, einer Sonntagsmesse oder als eigenständiger Taufgottesdienst am Sonntagnachmittag statt. Taufen zu Weihnachten und Ostern sind möglich. Taufzeit und Taufkirche für ein Wochenende legt diejenige Familie fest, die als erste dafür anfragt. Weitere Familien schließen sich an oder wählen ein anderes Wochenende. Mehr als zwei Tauftermine pro Monat in einer Gemeinde sind nicht möglich. Erstkommunion Wir bieten jedes Jahr einen Vorbereitungskurs für Kinder an, die die 3. Klasse besuchen oder schon älter sind. In Frage kommende Familien werden rechtzeitig angeschrieben und zu einem Informationsabend eingeladen. Jüngere Kinder können nur vorbereitet werden, wenn ein Familienmitglied bei der Vorbereitung mitwirkt. Firmung Das Sakrament der Firmung wird in unserem Partoralverbund alle zwei Jahre gespendet. Alle Jugendlichen, die zum Zeitpunkt der Firmung wenigstens die 9. Klasse besuchen, aber auch Erwachsene, die sich firmen lassen möchten, können sich zur jeweiligen Firmvorbereitung anmelden. 10 



Eheschließung Es wird eine rechtzeitige Terminabsprache mit dem Pastoralverbundsbüro erbeten. Zunächst erfolgt die Aufnahme der Personalien und die Feststellung, dass keine Ehehindernisse vorliegen. Dazu wird bei Katholiken ein Taufschein „Auszug aus dem Taufregister“, der nicht älter als 3 Monate ist, benötigt. Möglich sind Trauungen zu folgenden Zeiten: An Werktagen, sofern sie nicht mit den regelmäßigen Werktagsgottesdiensten kollidieren. An Samstagen am Vormittag oder frühem Nachmittag - spätester Beginn ist 15.00 Uhr. Krankenkommunion/- besuche Gerne besuchen die Teammitglieder ältere Gemeindeglieder und Kranke, um ihnen die heilige Kommunion in die Wohnung zu bringen. Bitte melden Sie sich einfach im Pastoralverbundsbüro (Telefon: 05772/3457) In den Altenheimen finden Gottesdienste mit Kommunionspendung in der Regel 1x pro Monat statt. Die Zeiten können den Pfarrnachrichten entnommen werden. Krankensalbung Der Empfang des Sakramentes der Krankensalbung ist jederzeit möglich, z.B. vor schweren Operationen, im fortgeschrittenen Alter und bei ernstPastoralverbund Lübbecker Land



haften Erkrankungen. Die heilige Salbung soll Menschen innerlich stärken und ihnen Gottes heilendes Handeln erfahrbar machen. Bitte vereinbaren Sie im Pastoralverbundsbüro den Besuch eines Priesters. Für den Pastoralverbund wird jährlich ein zentraler Krankentag mit Spendung der Krankensalbung in der Kirche angeboten. Weitere Informationen und der genaue Termin werden zeitnah bekannt gegeben. Erwachsenentaufe, Wiedereintritte, Konversionen Erwachsene, die sich taufen lassen, in die katholische Kirche übertreten oder wieder eintreten möchten, melden sich im Pastoralverbundsbüro.



Geburtstage Wenn Sie zu Ihrem „runden“ Geburtstag, ab 80 Jahren, einen der Priester einladen möchten, melden Sie sich bitte vorher im Pastoralverbundsbüro. Ab dem 70. Geburtstag gratulieren wir in den Pfarrnachrichten und auf der Homepage unseres Pastoralverbundes unter Nennung von Name, Alter und Wohnort. Auf die Möglichkeit, eine Sperrung der Nennung des eigenen Namens zu verlangen, wird hiermit ausdrücklich hingewiesen.



Pastoralverbund Lübbecker Land 



Kirchbusfahrten In allen Gemeinden des Pastoralverbundes besteht die Möglichkeit, sich zu den Sonn- und Feiertagsgottesdiensten mit einem Kirchbus abholen zu lassen. Er ist besonders für ältere oder kranke Gemeindeglieder sowie für Kurgäste gedacht. Anmeldung ist jederzeit über das Pastoralverbundsbüro möglich. Beerdigung Nach dem Eintreten des Todes bitten wir, dass sich die Angehörigen mit einem Bestatter in Verbindung setzen. Dieser spricht dann mit dem Pastoralverbundsbüro einen genauen Termin ab. Dienste der Kirche anlässlich der Beerdigung: Kondolenzbesuch: In der Regel besucht der bestattende Priester die Angehörigen zu Hause. Begräbnismesse („Requiem“): Wenn Sie ein Requiem wünschen, sprechen Sie dies bitte mit dem Priester ab. Erdbestattung: Wortgottesdienst in der Friedhofkapelle mit Beisetzung. Feuerbestattung: Nach Wahl der Angehörigen findet ein Wortgottesdienst zur Verabschiedung oder zur Urnenbeisetzung statt. (Findet z.B. eine Verabschiedung durch einen Priester statt, erfolgt die Urnenbeisetzung im privaten Rahmen. Hilfen zur Gottesdienstgestaltung sind im Pastoralverbundsbüro erhältlich). 11



Patronatslieder in den Gemeinden - einst Ohrwürmer, jetzt vergessen? Die Kirchen im Pastoralverbund sind in Pr. Oldendorf geweiht. Raphael ist der verschiedenen Engeln und Heiligen ge- Schutzheilige der Kranken und Apotheweiht. Das Patronat soll den Gemeinden ker. Er gilt als Patron der Reisenden, auch einen besonderen Schutz anbefehlen, der Heilige ist Sankt Raphael patroNatslieD Schirmherr über einen ganz bestimmten Lebensaspekt. Dieser Heili- ge kann um seine Fürsprache angerufen werden. Ein Patrozinium kennzeichnet ein besonders Schutzverhältnis zwischen Gemeinde und Schutzpatron: 1. Der Hl. Johannes gilt als der Wegbereiter Christi, seinem Patronat ist die Kirche in Lübbecke der Seeleute, Auswanderer und Pilger. Sein Name bedeutet: Gott heilt. geweiht. 3. Die Kirche in Rahden ist der Fürsprache des Hl. Erzengels Michael (wer ist wie Gott) anvertraut. Der Name raphael beDeutet: Gott heilt



Raphael gilt in der christlichen Tradition seit dem Mittelalter als Schutzpatron der Kranken und Apotheker. Da er Tobias auf seiner Reise begleitete, gilt er als Patron der Reisenden, auch der Seeleute und Auswanderer sowie der Pilger. In anderen Deutungen ist Raphael nicht nur der Engel, der Wunden heilt, sondern auch „heilsame Beziehungen“ ermöglicht. Das buch tobit



Melodie: Rolf Kaiser, Text: Wolfgang Groß



Tobias (der Name bedeutet: Gott ist gut) ist die Hauptperson im Buch Tobit im Alten Testament. Tobit, sein Vater, zeichnete sich durch Glaubenstreue und Nächstenliebe aus. Eines Tages schickte er Tobias zu Gabael, einem Verwandten, damit er dort Geld hole, das dieser aufbewahrt hatte. Tobias wurde auf dieser Reise vom Erzengel Raphael begleitet. Ein anderes Mal half Raphael dem Sohn Tobias, als der vor der Heirat mit Sarah stand; die hatte schon zuvor sieben Männer, die aber alle gleich nach der Hochzeit im Brautgemach starben; der Engel riet Tobias, Herz und Leber des Fisches, den sie unterwegs gefangen hatten, in einem Räucherbecken zu verbrennen und so den Fluch zu bannen. Auch die Galle des Fisches wurde dank des Engels hilfreich: Tobias heilte damit die Augen seines erblindeten Vaters.



2. Dem Hl. Erzengel Raphael ist die Kirche 12 
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4. Die Kirche in Espelkamp ist der Gottesmutter geweiht. Gemeindegebet der St. Mariengemeine Espelkamp Maria, unsere liebe Frau Hilf Leid und Not uns überwinden. Auf Dich wir hoffen und vertrau´n, Du lehrst uns letzte Heimat finden. Du führst uns hin zu Jesus Christ, der unser aller Heiland ist. Maria unsere liebe Frau Sei Mittlerin bei Deinem Sohn, dass er nach diesem Erdenweg den Himmel schenke uns zum Lohne. O, führe uns zu Jesus Christ, wenn unser Weg zu Ende ist. Die Patronatsfeste in den Gemeinden des Pastoralverbundes werden an diesen Tagen gefeiert: Am 29.09. in St. Raphael und St. Michael Am 24.06. in St. Johannes Am 15.08. in St. Marien Meist gibt es um dieses Datum herum in den Gemeinden ein besonderes Fest. Maria von Nazareth, die Mutter Jesu, wird von jeher in ganz besonderer Weise verehrt. Sie wird als Mittlerin bezeichnet, Pastoralverbund Lübbecker Land 



die uns lehren kann, letzte Heimat bei Jesus Christus zu finden. Um ihre Fürsprache anzurufen, wurden eine Vielzahl von Liedern gedichtet, die in den Gemeinden sehr beliebt sind. Während die Marienlieder zum Teil zu „Schlagern“ geworden sind, sind die sog. Patronatslieder beinahe in Vergessenheit geraten. Meist erzählen sie die Geschichte des Heiligen und weisen auf sein Wirken hin. Auf ein kurzes Nachfragen in den Gemeinden konnten für alle Gemeinden im Pastoralverbund Patronatslieder genannt werden, die z.T. als Sonderdruck vorliegen. Sie liegen als Gebetskarte oder Faltblatt mit Abbildungen und Erläuterun- gen zur Mitnahme in den Kirchen bereit. Die älteren Gemeindemitglieder erinnern sich sicher noch, dass das Patronatslied in das Gotteslob gelegt wurde oder sogar hinten auf die Innenseite des Deckels geklebt war. Das Michaelslied hat sogar Eingang in den Eigenteil des Erzbistums Paderborn gefunden, es ist unter der Nummer 831 im Gotteslob abgedruckt. Die Patronatslieder wurden traditionell zu Gemeinde- und Patronatsfesten gesungen oder an Kirchweih angestimmt. Das sollten wir auch weiterhin so halten. Damit Text und Melodie nicht vergessen werden, soll an dieser Stelle noch einmal auf die schönen Lieder hingewiesen werden. Wenn es uns gelingt, sie einige Male im Jahr gemeinsam zu singen, dann bleiben sie ein lebendiger Teil unserer Gebetskultur. Gabi Schnabel 13



Dezember 2016 war die Einführung von Pater Subhash Am dritten Adventssonntag durfte unsere Gemeinde Pater Subhash, unseren neuen Seelsorger im Pastoralverbund Lübbecker Land, begrüßen. Im Hochamt stellte sich Pater Subhash der Gemeinde kurz vor und leitete den Gottesdienst an diesem Adventssonntag. Mitgestaltet wurde der Gottesdienst durch unsere Kommunionkinder. Unter der Anleitung von Fr. Geng und Fr. Faludi lernten wir viel über den hl. Nikolaus kennen. Die Kommunionkinder haben besonders viel über die Symbole seiner Kleidung gesprochen und dies sehr schön der Gemeinde dargestellt.



mit unserem neuen Pater statt. Viele fleißige Hände haben ein Buffet vorbereitet. Bei Heißgetränken und leckeren



Nach dem Gottesdienst fand im Pfarrer Schoder Haus eine Begegnung



Peter Segiet



14 



Kleinigkeiten hatte jeder die Möglichkeit erste persönliche Kontakte und Gespräche mit Pater Subhash zu führen oder einen persönlichen Willkommensgruß an ihn auszurichten. Wir freuen uns, dass wir einen zweiten Seelsorger im Pastoralverbund Lübbecker Land begrüßen dürfen und wünschen Pater Subhash gute Begegnungen und viel Freude bei seiner Arbeit in unserem Pastoralverbund.“
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The Missionary Society of St. Thomas the Apostle (MST) „Die Missionsgesellschaft des Hl. Thomas der Apostel“ Thomas-Christen, Syro-Malabarischer Ritus Geschichte: Die Syro-Malabarische Liturgie (Qurbana) ist die Liturgie der indischen Thomas-Christen. Im Jahre 52 nach Christus landete der Apostel Thomas, einer der Zwölf, in Kranganore - eine Hafenstadt an der Westküste Indiens - im Bundesstaat Kerala. Jüdische Gewürzhändler, die nach Indien ausgesiedelt waren, boten ihm erste Kontaktpunkte in diesem Land. Die Frohbotschaft, die der Apostel Thomas brachte, fand empfängliche Herzen, nicht nur unter den Juden, sondern auch unter den höheren Kasten der Hindus des Landes. So gar Adelige liessen sich taufen, und so entstand die erste christliche Gemeinde. Dank seiner Mission entstanden in Kerala sieben grosse und eine kleine Gemeinde. Ihre Nachkommen nennen sich heute noch nach seinem Namen als die Thomaschristen. Aufgewachsen im kulturellen und religiösen Milieu des Landes atmet sie den Geist Indiens und wird vom Volk als eine der Religionen Indiens anerkannt. Die Thomaschristen sind „Hindu in Kultur, Christen in Religion und orientalisch in der Liturgie“. Im vierten Jahrhundert kamen sie in Pastoralverbund Lübbecker Land 



Verbindung mit der chaldäischen Kirche Syriens (Selucia Ctesiphon), gegründet von Mar Mari und Mar Addai zwei Jünger von Apostel Thomas, und daher den Apostel Thomas als Vater im Glauben verehrten, und übernahmen von dort die ostsyrische Liturgie mit Namen Syro-Malabarischer Ritus. Der Begriff syro-malabarisch ist eine Kombination aus den beiden Wörtern syrisch und malabarisch. Der heutige indische Bundesstaat Kerala war früher und ist auch heute bekannt als Malabar. Die Liturgische Sprache war das Syrische in seiner östlichen Ausformung, die klassische Form des Aramäischen. Diese ostsyrische Liturgie wird in Malabar gefeiert, und darin hat die Bezeichnung syro-malabarisch ihren Ursprung. Seit 1962 wird anstatt syrisch die Landessprache Malayalam in der Liturgie gebraucht. In Indien gibt es etwa 5.01 Millionen Gläubige, die diese Liturgie feiern. Der gesamte Qurbana (Opferung) ist eine ständige Darbringung von Lob, Ruhm, Ehre, Dank und Anbetung an den dreieinigen Gott und erinnert an das Leben, das Leiden, den Tod, das Begräbnis, die Auferstehung, die Himmelfahrt und die Wiederkunft Christi, des Erlösers St. Thomas Kreuz 15



Das St. Thomas Kreuz ist das Zeichen der Thomas-Christen. Das leere Kreuz ohne Christus-Bild ist ein Symbol für den auferstandenen Herrn. Die symbolischen Darstellungen dieses Kreuzes sind: 1. Drei steinerne Stufen symbolisieren das Leiden Christi auf Golgota. 2. Lotusblüte: Der Fuß des Kreuzes steht in einer Lotusblüte. Die Lotusblüte ist in den Religionen der Hindus und Buddhisten ein heiliges und wichtiges Symbol. 3. Die vier Arme des Kreuzes enden in Blütenknospen. Diese Knospen sind Zeichen für die Auferstehung und das neue Leben. 4. Die Taube auf der Spitze des Kreuzes ist das Zeichen für das Wirken des Heiligen Geistes. «Die Katholische Kirche ist eine Gemeinschaft von 24 verschiedenen Kirchen oder Riten, die nach eigener Rechtsordnung leben. Diese Verschiedenheit in der Kirche schadet nicht ihrer Einheit, vielmehr erhöht sie ihre Schönheit.» Die Missionsgesellschaft des Hl. Thomas der Apostel (MST) MST ist eine katholische Missionsorganisation, die 1968 in Kerala von der Syro-Malabar-Kirche gegründet wurde, für die Missionsarbeit in „weniger christlichen Gebieten“ in und außerhalb Indiens. Es wurde von Bischof Sebastian Vayalil als Gesellschaft des Apostolischen Lebens gegründet. St. 16 



Thomas der Apostel von Indien ist unser Ordenspatron, von dem wir heute noch unsere Inspiration und Begeisterung erhalten. Zurzeit zählt MST 354 Priester und über 200 Priesterkandidaten. Die Hauptaufgabe von uns MST Priestern ist es, die missionarischen Aktivitäten der Kirche in und außerhalb Indiens zu pflegen und zu fördern. In besonders inensiver Weise engagiert sich der Orden auf sozialen Gebieten. Schulen, Kindergärten, Krankenhäuser, die Betreuung von geistig und körperlich behinderten Menschen, Heime für Waisenkinder und HIV/AIDS Kranke – sind einige wichtige Projekte, bei denen die MST Priester ihren Dienst am Nächsten verrichten und Zeugnis für die Liebe Gottes und den Glauben ablegen. Diese Kinder brauchen unsere Hilfe. Ihre Spende schenkt diese Kinder eine neue Hoffnung und ein neues Leben. Ihre Spenden sind willkommen! Bankverbindung: Kontoinhaber: St. Thomas Istitut e. V. IBAN: DE 1675 0903 0000 0023 3218 BIC: GENODEF1M05 Die Missionsgesellschaft von Hl. Thomas der Apostel (MST) feiert dieses Jahr das Goldene Jubiläum. Die großartige Feier des MST Goldenen Jubiläums findet am 22. Februar 2018 am Deepti Mount in Kerala statt. Pater Subhash Joseph Ullattil MST
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Aktion Doppelteller



Kreatives Gestalten im PV



Die Aktion Doppelteller unterstützt die Arbeit der Salesianer Don Bosco. Zurzeit unterstützt sie das Projekt für Straßenkinder in Constanta in Rumänien. Die Salesianer unterhalten dort zwei Kinderhäuser für Kinder im Alter von 6-12 bzw. 12-18 Jahre. Hier werden Kinder unterstützt und auf ein selbstständiges Leben vorbereitet.



Die Gruppe „Kreatives Gestalten“ häkelt immer noch Blumen. Im Jahr 2016 / 2017 haben wir vier Projekte fertiggestellt. Für den Ludwig-SteilHof haben wir eine Lutherrose gestaltet. Diese hängt jetzt im „Stillen Raum“. Hier findet einmal im Monat ein kath. Gottesdienst statt.



Es wurden im Laufe des Jahres einige Aktionen durchgeführt um Spendengelder einzunehmen. So wurde im Frühling und Herbst von der „KFD“ selbstgebastelte Artikel sowie Marmelade verkauft. Das Kirchencafé führte zweimal ein Essen durch, dessen Erlös der Aktion Doppelteller zukam. Wir konnten in diesen Jahr 1200,- € überweisen. Danke an alle die mitgeholfen und gespendet haben. Wer gerne auch helfen möchte kann auf das Konto St. Marien Espelkamp überweisen. Spende Aktion Doppelteller Konto-Nr. IBAN: DE87 4905 0101 0031 0050 28 BIC: WELANDED1MIN Pastoralverbund Lübbecker Land 



Für die Krippenausstellung in Telgte haben wir 3 Bilder zum Thema „Friede auf Erden“ gestaltet. Zuerst die Hirten auf dem Feld mit dem Engel. Hier haben wir die Farben gedeckt, schlicht fast ein bisschen düster gehalten.



Hirten waren arm und hatten ein 17



schweres Leben. Die Schafe sind zum Teil hervorgehoben. Beim zweiten Bild steht zwar der Stern über der Krippe. Den Stall haben wir mit einem kräftigem gelb in den Mittelpunkt gestellt. „Jesus das Licht der Welt“. Das dritte Bild zeigt die 3 Könige auf dem Weg Sie sind prächtig gekleidet und tragen ihre Gaben. Einen Krug mit Öl, das mit Myrre aromatisiert wurde, eine Tasche voller Gold



kfd - St. Marien http://www. pv-luebbeckerland. de/ueber- die-gemeinde/espelkamp/ espelkamp-kfd wird mehr über kfd berichtet!



Am 9.3.17 wurde in der KFD Jahreshauptversammlung der Vorstand neu gewählt. Nach vielen erfolgreichen Jahren stellte Gisela Schulte ihr Amt als Vorsitzende zur Verfügung. Für ihren unermüdlichen Einsatz sei ihr an dieser Stelle noch mal ganz herzlich gedankt. Als Nachfolgerin wurde Gabi Wiktor, vormals Kopietz, einstimmig gewählt. Der übrige Vorstand erklärte sich bereit sie weiterhin zu unterstützen. Folgende Personen gehören dem Vorstand an: Vorsitzende: Gabi Wiktor Stellvertreterin: Hilde Heimann Schriftführerin: Marianne Heimann Kassiererin: Ulla Pabel.



und ein Gefäß mit Weihrauch. Die Krippenausstellung in Telgte kann vom 19.11.2017 bis zum 28.01.2018 besucht werden, und ist immer sehenswert. Die „Gruppe Kreatives-Gestalten“ für Erwachsene trifft sich jeden Dienstag von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr im Pfarrer-Schoder-Haus. Regina Bodemann
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Besuch bei Vikar Thomas Choinski in Attendorn Die KFD der Katholischen Kirchengemeinde St. Marien, Espelkamp organisierte eine Busfahrt ins schöne Sauerland, die große Resonanz fand. Es nahmen 39 Personen teil, darunter auch einige aus den anderen Gemeinden des Pastoralverbunds.



Der ehemalige Vikar im Pastoralverbund Lübbecker Land Thomas Choinski empfing uns in Attendorn mit gewohnter Herzlichkeit. Er führte uns in den Attendorner Dom St. Johannes Baptist und stellte auch sein Tätigkeitsfeld vor. Uns aus der Diaspora wurde deutlich, dass in diesem stark katholisch geprägten Umfeld ganz besondere Riten und Gebräuche im Laufe des Kirchenjahres wichtig für die Menschen sind: ob es beispielsweise die um Attendorn herum entfachten 4 Osterfeuer sind oder die aktive TeilPastoralverbund Lübbecker Land 



nahme der Seelsorger an den Schützenfesten. Der Pastoralverbund umfasst 9 Gemeinden, die räumlich näher beieinander und somit schneller zu erreichen sind. Vikar Choinski ist hauptsächlich in 4 Gemeinden tätig. Zum Mittagessen ging es ins nahe gelegene Seniorenheim der katholischen Kirchengemeinde Attendorn. Frisch gestärkt fuhren wir an den Biggesee, um in einer kleinen, im Wald gelegenen Marienkapelle den Gottesdienst miteinander zu feiern. Das war besonders, denn an diesem Tag, „Mariä Aufnahme in den Himmel“, war auch das Patronatsfest unserer Kirche in Espelkamp. Als einen, seiner weiteren Einsatzorte zeigte uns Vikar Choinski die Kirche St. Hippolytus in Helden. Leider verging die Zeit viel zu schnell. Nach einem Cafe-Besuch mussten wir schon wieder Abschied nehmen. Es war ein gutes Gefühl, wieder zu fahren mit dem Gedanken, Vikar Choinski geht es gut Christa Lachmann - Meyer
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Das Kindergebetbuch Als die Vertreibung aus seiner schlesischen Heimat, der Stadt Habelschwerdt in der Grafschaft Glatz, feststand, hat mein späterer Nachbar in Espelkamp es eingepackt, das kleine, blaue Kindergebetbuch mit dem Untertitel „Die sechs Stücke, die jedes Kind schon kennen und glauben muß.“ Es war ein Geschenk zur Erstkommunion gewesen und noch in Sütterlin geschrieben. Was bringt einen erwachsenen Mann dazu, sein Kindergebetbuch mitzunehmen, wenn er doch weiß, dass nur ganz wenig Gepäck erlaubt ist? Eigentlich packt man nur absolut Lebensnotwendiges ein. Lebensnotwendig? Ein Gebetbuch? Vielleicht war es eine Erinnerung an unbeschwerte Kinderzeiten, vielleicht aber auch das Wissen, dass der Mensch nicht vom Brot allein lebt. Als er gestorben war, schenkte mir seine Frau das Büchlein weil sie weiß, dass ich Dinge aus der „alten Heimat“ liebe, denn ich bin auch in Habelschwerdt geboren. In der Volksschule Löhne Obernbeck lehrte man uns ein wenig die Sütterlinschrift, damit wir „die Briefe unserer Großeltern lesen könnten.“ Offenbar ist alles Erlernte im Leben einmal von 20 



Nutzen. Um einmal festzustellen, wie weit die Fähigkeit noch verbreitet ist, nahm ich das Büchlein mit zum Kegelabend. Mein Kegelbruder Hans Pabel wurde auf einmal ganz still, und dann sagte er: „Das Gebetbuch wurde im Geschäft meines Vaters in Habelschwerdt gekauft.“ Er erkannte die handschriftliche Preisauszeichnung seines Vaters und den Code, mit dem der Preis verschlüsselt war. Die Papierhandlung Pabel in der Breslauer Straße, an die sich viele Espelkamper noch erinnern werden, wurde schon 1903 in Habelschwerdt gegründet und zuletzt vom Enkel Hans geführt.



Nun halte ich das kleine Gebetbuch mit den vergilbten Seiten, das eine weite Reise und schlimme Zeiten überstand, in der Hand. Es hat Erinnerungen geweckt an die unbeschwerte Kinderzeit in der „alten Heimat“ und an die Gebete, die unsere Mutter uns lehrte. Und irgendwie schließt sich ein Kreis, denn das Büchlein wurde 1935 in Westfalen gedruckt, und zwar gab es der Verlag Laumann in Dülmen heraus, den es heute noch gibt. E Flämmich Pastoralverbund Lübbecker Land



Feier Weltgebetstag der Frauen 17 Am 3. März 2017 feierten wir den Weltgebetstag der Frauen in der Thomaskirche in Espelkamp. Die Gebetsordnung hatten in diesem Jahr Christinnen von den Philippinen erarbeitet, die uns die Frage stellten: „Was ist denn fair?“ Bei der Auseinandersetzung mit den Fragen nach Fairness und Gerechtigkeit stellten wir fest, wie schwierig es ist, sie zu beantworten. Ein Beispiel: Ist es der Umwelt gegenüber fair, viele Billigflüge anzubieten? Aber: Wenn man sie streichen würde, könnten sich Familien mit Kindern keine Flugreise mehr leisten. Die philippinischen Frauen klagten aber über viel tiefgreifender Pro-
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bleme, denn trotz des Reichtums an natürlichen Ressourcen und Bodenschätzen gibt es eine krasse soziale Ungleichheit. Sie stammt noch aus der 330 - jährigen spanischen Kolonialzeit und bedeutet, dass wenige Großgrundbesitzer das Sagen haben und der größte Teil der Bevölkerung unter ungerechten und schweren Lebensund Arbeitssituationen zu leiden hat. Wer sich heute für Menschenrechte, Umweltschutz und Landreformen engagiert, lebt oft gefährlich. Beim Weltgebetstag stand die Bitte um Gerechtigkeit für dieses Land im Mittelpunkt. Die Espelkamper Kollekte von 720,-- Euro mag jetzt gering erscheinen, aber wenn man bedenkt,



21



dass der Weltgebetstag in 170 Ländern mit vielen Gemeinden gefeiert wird, kommt schon eine ansehnliche Summe zusammen. Für Kuba wurden im vergangenen Jahr allein in Deutschland 2,67 Mio. Euro gespendet. All` diese Gelder werden für Frauenprojekte verwandt.



Tag der Ewigen Anbetung im PV Unser Pastoralverbund feiert regelmäßig am 23. August den Tag der Ewigen Anbetung. Ewige Anbetung bedeutet, dass in einer Gebetskette, die sich durch unser ganzes Bistum zieht, die Anliegen der Kirche, der Gemeinden und jedes



Unser Team, zu dem Frauen aus sechs Gemeinden gehörten, bereitete mit viel Freude und Engagement diesen besonderen Gottesdienst vor. Aus unserer Gemeinde wirkten mit: Agathe Faludi, Erika Flämmich, Monika Kersting und Anna Ott. Im Hintergrund wirkte zuverlässig Frau Regina Bodemann, die immer bereit ist, die manchmal exotischen Gerichte, die nach dem Gottesdienst gereicht werden, für die Gemeinschaft zu kochen. Der Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen, zu dem auch Männer sehr willkommen sind, ist ein Zeichen dafür, dass in unserer Stadt eine gute ökumenische Atmosphäre herrscht.



Einzelnen vor Gott getragen werden. Am 23.8.2017 kamen Gemeindeglieder aus dem gesamten Pastoralverbund der Einladung nach Lübbecke nach, um die Begegnung mit Christus in der eucharistischen Anbetung zu intensivieren. Einzelne Betstunden, in denen unsere Bitten, unser Dank, unser Lobpreis Ausdruck fanden, wurden von verschiedenen Gemeinschaften vorbereitet. Den Abschluss bildete ein festlicher Gottesdienst mit eucharistischem Segen. Wir freuen uns darauf, am 23.8.2018 in Rahden die Ewige Anbetung zu feiern gemäß der Aufforderung der Apostels Paulus: „ Betet ohne Unterlass.“



Erika Flämmich



Gabriele Rüschoff
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Begegnungen in Lübbecke 1. Juni 2017: Der kfd St. Marien zu Besuch bei Pf. Graute in Lübbecke



Tauferinnerungsgottesdient aller Neugetauften der letzten 3 Jahre im gesamten PV mit anschließerder Begegnung im Gemeindehaus St. Johannes in Lübbecke.



2. Juni 2017: Der PGR Pr. Oldendorf war zu Besuch bei Pf. Graute in Lübbecke. Hier haben wir gemeinsam gegrillt und gemütlich zusammengessen.



Pastoralverbund Lübbecker Land 
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Familien - Ausflug vom Kinderhaus St. Marien Kurz vor den Sommerferien bei strahlendem Sonnenschein haben sich in diesem Jahr die Kindergartenkinder mit ihren Geschwistern, Eltern und Großeltern auf den Weg zu „Naturkind“, in Wehe gemacht. Auf dem naturbelassenen Gelände mit vielen unterschiedlichen Tieren, einem Kräuter-/ Gemüsegarten und einem großen Sandkasten mit Matschanlage gab es für alle viel zu entdecken. • experimentieren und forschen • bauen und konstruieren • Kreative Angebote mit Naturmaterialien • auf in die Natur mit Ziegen standen unter anderem auf dem Programm Es ging über Stock und Stein, durch Wald und Wiesen. Ein köstliches, von den Eltern mitgebrachtes Picknick und ein Lagerfeuer mit Marshmallow grillen rundeten den Tag noch ab.



Begegnungen in und mit der Natur ermöglichen, um die motorische, kognitive, emotionale und soziale Entwicklung nachhaltig zu fördern. 24 



Pastoralverbund Lübbecker Land



Kinderhaus Information:



Die Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2018 / 2019 müssen unbedingt bis Anfang Januar erfolgen! Es können Kinder ab 2 Jahre angemeldet werden. Bei Interesse können Sie gerne unter folgender Telefonnummer einen Termin vereinbaren: 05772 / 9159694 Gaby Riesner Pastoralverbund Lübbecker Land 
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Ausflug - Kommunionhelfer, Küster und Lektoren nach Warburg,



Step by Step in St. Marien Am diesjährigen Missio-Sonntag 22.10.2017 haben wir nach langer Zeit mal wieder mit Liedern und Texten den Gottesdienst mitgestaltet. Im Anschluß an die Messe luden wir die Gemeinde zu einem offenen Singen in das Pfarrer-Schoder-Haus ein, welches auch sehr gut angenommen wurde. Es hat uns allen große Freude bereitet, mit Ihnen gemeinsam zu singen und zu beten. Wir möchten uns auf diesem Wege herzlich für die freundliche Aufnahme, das Mitsingen, das vielfache Lob und die guten Wünsche bedanken und hoffen, dass wir dieses bald mal wiederholen können. Andrea K. für die Gruppe Step by Step



Benedikinerinnen Dinklage
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Abtei



Burg
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Caritas Reisen 2018



Caritas - Adventssammlung 2017



Der Caritasverband bietet auch 2018 wieder viele Erholungsfahrten und mehrere Tagesfahrten an.



Das Motto der Caritas Adventssammlung lautet wieder:



Der Caritasverband Minden hat sich 2016 „Caritas Reisen OWL“ angeschlossen, dadurch hat sich die Auswahl der Reiseziele vergrößert. Die Gruppen werden von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen begleitet. Unsere Freizeiten sind auf Senioren zugeschnitten. Die Nachfrage nach Urlaub in der Gruppe ist sehr groß. Unsere Reiseangebote geben Ihnen die Möglichkeit, Abwechslung in Ihren Lebensrhythmus zu bringen. Ziel unserer Angebote ist es, Freude am Leben zu wecken, mit anderen Menschen zusammen zu sein und Kräfte für den Alltag zu sammeln. Die Fahrten sind offen für alle! Prospekte und Informationen über die Caritasreisen und Tagesfahrten erhalten Sie ab Mitte Dezember beim Caritasverband Minden und ab Januar 2018 werden sie in den Kirchen im Schriftenstand ausgelegt. Informationen bekommen Sie beim Caritasverband Minden: Frau Renate Neumann, Telefon: 0571 / 828 99 60
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„hinsehen-hingehen-helfen“



Wir schauen hin und fragen: „Wo wird welche Hilfe gebraucht?“ Wir gehen dahin, wo Hilfe gebraucht wird. Manchmal helfen Rat und Beratung, manchmal braucht es auch längere und sehr intensive Unterstützung. Wir geben den Menschen die Hilfe, die sie wirklich benötigen. Bitte unterstützen Sie die Arbeit der Caritas mit Ihrer Spende. 70% Ihrer Spende werden für die Caritas-Arbeit in Ihrer Pfarrgemeinde eingesetzt und 30% erhält der Caritasverband Minden e.V. für seine Arbeit im Kreis Minden-Lübbecke. Ihre Zuwendungen sind steuerabzugsfähig. Ganz herzlich bedanken wir uns im Voraus für Ihre Spende.



Spendenkonto für Lübbecke: IBAN: DE16490501010005003322 BIC: WELADED1MIN Sparkasse Minden-Lübbecke Spendenkonto für Pr. Oldendorf: IBAN: DE51490501010021009535 BIC: WELADED1MIN Sparkasse Minden-Lübbecke Spendenkonto für Espelkamp: IBAN: DE11490501010031023856 BIC: WELADED1MIN Sparkasse Minden-Lübbecke Spendenkonto für Rahden: IBAN: DE32490510650000050120 BIC: WELADED1RHD Stadtsparkasse Rahden 27



Caritas-Konferenz St. Johannes Baptist, Lübbecke Solange unser neues Gemeindehaus für die Caritas-Konferenzen noch nicht zur Verfügung stand, haben wir die Möglichkeit genutzt andere soziale Einrichtungen kennen zu lernen. Nachdem wir schon im Jahr 2016 die Bergheimat, die Brücke und das Ev. Thomas-Gemeindehaus besucht hatten, konnten wir am Anfang des Jahres 2017 noch 2 weitere Einrichtungen kennen lernen. Im Februar berichteten die Leiterin Frau Neikes und der Geschäftsführer Herr Fuhrmann über die Wohneinrichtung „Am Westerbach“ vom Club 74. Im April berichteten die Leiter Herr Scholz und Herr Moorfeld über die Lübbecker Werkstätten der Lebenshilfe an der Hausstätte. Im Anschluss an die jeweiligen Besichtigungen konnten wir, in den schön vorbereiteten Räumen, unsere Konferenz halten. Seit der Einweihung am 14.05.2017 nutzen wir wieder das St. Johannes Gemeindehaus.
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Der Bildungsausflug der Caritas-Konferenz am 24. März nach Paderborn führte uns zu einem Vortrag zum Thema „Demographischer Wandel“ und anschließend zum Kloster Dalheim zur Luther Ausstellung. Die beiden Veranstaltungen wurden mit großem Interesse verfolgt. Am 07.06.2017 gab es einen weiteren Ausflug. Etwa 60 Interessierte aus dem Pastoralverbund Lübbecker Land nahmen an der Fahrt zum Staatsbad Bad Pyrmont teil und waren vom mediterranen Flair begeistert. Am 11.07.2017 wurde für den ganzen Pastoralverbund ein Frühstück mit vorheriger Messe angeboten. Die Veranstaltung wurde sehr gut angenommen. Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Weiterhin haben wir folgendes ausgerichtet: das Frühstück für die Kommunionkinder mit ihren Eltern, ein Frühstück für die Familien am Tauferinnerungstag der Täuflinge der
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letzten 3 Jahre, ein Frühstück für die Kolpinggruppe aus Hallenberg und ein Kaffeetrinken für die Hauptamtlichen aus dem Dekanat Minden. Das Projekt „Gib jedem Kind eine Chance“ wird dank monatlicher Spender weitergeführt. Wir und die Leiter der Grundschulen danken dafür herzlich. Für 20 Jahre aktive Arbeit in der Caritas-Konferenz erhalten Anna Müller und Monika Geschke auf der Elisabethfeier am 27.11.2017 von der Regionalvorsitzenden Maria Droste das Elisabethkreuz. Es ist die höchste Auszeichnung der Caritas-Konferenzen Deutschlands. Außerdem leiten die Beiden im Wechsel die wöchentliche Altenstube im St. Johannes Gemeindehaus. Mechthild Brinkmeier



Caritas-Konferenz St. Raphael 2016 Wie jedes Jahr möchten wir Ihnen von unserer Arbeit bei der Caritas berichten. Für 2016 hatten wir uns einiges vorgenommen. Hier möchten wir die Maiandacht und die Rosenkranzandacht erwähnen. Nach wie vor besteht ein grosser Teil unserer Arbeit in der Betreuung von Senioren sei es zu Hause oder in verschiedenen Pflegeeinrichtungen. Auch die Flüchtlingshilfe hat einen großen Stellenwert. Insbesondere möchte ich den SePastoralverbund Lübbecker Land 



niorennachmittag erwähnen. Der Nachmittag begann mit einer Messe und anschließender Krankensalbung. Anschließend gab es im Gemeindehaus Café und selbstgebackenen Kuchen. Wir hatten viel Freude an diesem Nachmittag. Wie schon viele Jahre lang haben wir uns tatkräftig bei der Aktion ‚Paket mit Herz‘ eingebracht. Über 30 Familien und auch Einzelpersonen konnten wir mit den gespendeten Paketen zu Weihnachten eine große Freude bereiten. Diese Aktion ist überkonfessionell und wird auch in diesem Jahr wieder von uns unterstützt. Die Räumlichkeiten der Tafel sind weiterhin im Gemeindehaus zu finden, bis die Umbauarbeiten am alten Standort abgeschlossen sind. An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Helfern bedanken die uns teilweise schon seit vielen Jahren ehrenamtlich oder auch finanziell unterstützen. Vielen Dank an alle! Leider hat sich die Mitgliederzahl unsere Konferenz durch Umzug und auch aus Altersgründen verkleinert. Vielleicht hat jemand von Ihnen Lust uns zu unterstützen? Auch wenn Ihre Zeit begrenzt ist, scheuen Sie sich nicht uns anzusprechen. Die Arbeit bei uns gibt viel zurück. Falls Ihr Interesse geweckt wurde melden Sie sich im Pfarrbüro in Espelkamp. Wir freuen uns auf Sie! Isabel Bartling
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Wärmestube St. Nikolai in der Oberen Altstadt in Minden Die Wärmestube am Pauline-von-Mallinckrodt besteht seit 1993 und wird seitdem von einer immer größer werdenden Anzahl Menschen besucht. Hier erhalten sie eine warme Mahlzeit, einen Ort zum Waschen der Wäsche oder auch die Möglichkeit für ein Duschbad. Ebenso ist die Pflege von Sozialkontakten ein wichtiger Grund für einen Besuch (2016: 12.307 Gäste). Die Wärmestube ist das Herzstück der direkten Hilfe für bedürftige Menschen in der Oberen Altstadt und in ganz Minden. All das finanziert fast allein durch Spenden in finanzieller, aber auch materieller Form, z.B. durch Lebensmittelspenden für die Zubereitung der Speisen. Mit ca. 25 ehrenamtlichen Helfern bestreitet Schwester Annette Stuff den Alltag in der Wärmestube, die bis auf mittwochs täglich (auch an Wochenenden und allen Feiertagen) geöffnet ist. Ein neues Projekt-Angebot für ältere und beeinträchtigte Menschen besteht mit Frau Czeslawa Krzak (rechts im Bild, links Sr. Annette Stuff ). Frau Krzak nimmt sich gern Zeit für die Belange der Gäste, findet Zeit zum Plaudern oder begleitet sie z.B. zum Einkauf oder Arzt. Wenn die Besucher der Wärmestube gehen und „Auf Wiedersehen, es hat uns wieder wunderbar geschmeckt, bis morgen.“, sagen, dann wissen alle Mitarbeitenden, warum sie hier ihre Zeit und Energie geben. Ihre 



Wärmestube St. Nikolai Schwester Annette Stuff Tel. 0571 / 828 99 70 [email protected] Spendenkonto: IBAN DE74 4905 0101 0040 0797 09 BIC WELADED1MIN 30 
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Sprachunterricht für Flüchtlinge in Lübbecke Seit nun schon etwa 2 Jahren ist unser Gemeindemitglied, der pensionierte Hauptschullehrer Johannes Ernst, in der Flüchtlingsarbeit aktiv. Im November 2015 begann er mit einem regelmäßigen Sprachunterricht in unserem damals noch bestehenden Gemeindehaus. Als dann das Gemeindehaus Ende 2015 geräumt werden musste, wurde der Unterricht zunächst in das St. Andreas Pfarrhaus und in das Thomas Gemeindehaus an der Alsweder Straße verlegt. Als aber dann diese Räume auch nicht mehr zur Verfügung standen, fanden die Unterrichtstunden ab Juni 2016 auf dem Gelände des Umwelthofs in einem Raum der Lübbecker Land Tafel statt. Nach der Fertigstellung unseres neuen Gemeindehauses unterrichtet Herr Ernst seit
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Juli 2017 die Flüchtlinge an diesem Standort. Herr Ernst erteilt diesen Unterricht täglich von Montag bis Freitag von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr, bei Bedarf auch schon einmal darüber hinaus. Wie Herr Ernst uns sagte, macht ihm diese Arbeit sehr viel Freude und ist für ihn wichtig, um seine freie Zeit mit Sinn zu erfüllen, zumal seine Flüchtlinge ihn respektieren, einen großen Lernhunger besitzen und ihm sehr dankbar sind. Für Herrn Ernst steht an erster Stelle bei der Integration von Flüchtlingen das Erlernen der deutschen Sprache. Dieses ist die Aufgabe, welcher sich Herr Ernst widmet. Die Gruppenstärke für den Unterricht ist nicht konstant, sie schwankt zwischen 5 und 8 Teilnehmern. Wenn
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Palmsonntag in Lübbecke ein Ausbildungsvertrag vorliegt, können die Teilnehmer nicht mehr teilnehmen, auf der anderen Seite kommen immer wieder neue Flüchtlinge hinzu. Die Voraussetzungen, mit denen die Flüchtlinge an diesem Unterricht teilnehmen, sind sehr unterschiedlich. Sie alle gemeinsam zu unterrichten, macht die Arbeit nicht gerade einfacher. Allerdings ist es eine große Hilfe, dass ein sehr gutes Unterrichts- und Arbeitsbuch zur Verfügung steht. Die Caritas-Konferenz organisiert die Bezahlung der Lehrbücher zu 10 % aus eigenen Mitteln und zu 90 % aus dem Flüchtlingsfond vom Erzbischöflichen Generalvikariat Paderborn. Sodass für die Flüchtlinge keine Kosten entstehen. Der überwiegende Teil der Teilnehmer kommt aus Afghanistan, andere kommen aus Syrien, Irak, Tadschikistan, Albanien und Eritrea. Über den eigentlichen Unterricht hinaus hilft Herr Ernst den Flüchtlingen bei Kontakt mit Behörden, der Beantwortung irgendwelcher Fragen und beim Transportieren von Möbeln und Geräten etwa aus Anlass der Auflösung der Flüchtlingsunterkunft in der Realschule Anfang Juli 2017 und dem damit verbundenen Umzug in eigene Wohnungen, wobei er den dafür benötigten Leih-Transporter fährt. Mechthild Brinkmeier
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Palmsonntag, der Sonntag vor Ostern, erinnert an den triumphalen Einzug Jesu in Jerusalem, und entsprechend festlich wurde dieser Tag gefeiert. Die Messe begann vor der Kirche mit Palmweihe und Lesung des Evangeliums, um nach dem Einzug in die Kirche dort fortgesetzt zu werden.



In Anlehnung an die Palmzweige von Jerusalem werden bei uns Buchsbaumzweige verwendet, die oft zu kleinen Sträußen oder zu besonderen Palmstöcken gebunden werden. Diese Palmzweige sind je nach Region oder Ort sehr verschieden und werden auch in Lübbecke traditionell auf eine bestimmte Art gefertigt und geschmückt. Als geweihte Palmstöcke können sie nach der feierlichen Messe erworben werden - der Erlös kommt der Caritasarbeit in Lübbecke zu Gute – und zu Hause aufgestellt werden. So bringen sie Segen mit ins Haus und sind gleichzeitig ein beliebter vorösterlicher Schmuck. Gabriele Rüschoff Pastoralverbund Lübbecker Land



Das Jahr 2017 in Preußisch Oldendorf Nach dem Beginn des neuen Kirchenjahres war die erste Veranstaltung wieder die Adventsbesinnung,



die in vorweihnachtlicher Atmosphäre im Gemeindehaus stattfand. Bei Weihnachtsgebäck und frischen Waffeln wurden adventlichen Geschichten gelauscht und gemeinsam Lieder gesungen. Anfang Januar waren dann wieder die Sternsinger unterwegs. In einem festlichen Gottesdienst von Propst Jakobi ausgesandt, besuchten sie wieder



Haushalte in der Gemeinde, brachten ihren Segen in die Häuser und nahmen Spenden in Empfang. Pastor Graute wird nicht nur durch Propst Jakobi unterstützt, zum 1. Advent ist als Nachfolger von Vikar Choinski nun Pater SubPastoralverbund Lübbecker Land 



hash in Rahden eingezogen und auch Pfarrer Voss verstärkt als Ruheständler das Team. Eine größere Veränderung brachte dann die Innenrenovierung der Kirche mit sich. Neben einem neuen Anstrich des Innenraumes wurde auch der Altarraum verändert. So wurde der Tabernakel von der Altarinsel versetzt. Ein neuer Tabernakel steht nun



auf der linken Seite frei im Raum. Der bisherige Tabernakel mit dem schönen Osterlamm-Emaille wurde auf den Josefsaltar versetzt und dient dort als Tabernakel für die heiligen Öle. Das im Sommer veranstaltete Gemeindefest war in diesem Jahr sehr gut



besucht und brachte bei schönstem 33



Wetter die Gemeindemitglieder sowie Gäste aus den anderen Gemeinden des PV im Gemeindehaus und dessen Garten zusammen. Stichwort Gemeindehaus: Hier finden derzeit nicht nur die Veranstaltungen unserer Gemeinde, wie z.B. das Kirchencafé oder die Caritaskonferenzen statt, bis zum Sommer war es auch „Schulzimmer“ für Deutschkurse für Flüchtlinge und nach wie vor wird es durch die Tafel der ev. Kirchengemeinde genutzt, da deren Räumlichkeiten derzeit saniert und renoviert werden. So ist viel Leben bei uns eingekehrt. Aber auch in der Kirche findet immer wieder mehr als nur der Sonntagsgottesdienst statt. So gibt es im Mai und Oktober Mai- und Rosenkranzandachten. Zum Christkönigsfest spielten Bläser aus Lübbecke bei einer kirchenmusikalischen Andacht, und in der Passionszeit wurde das „Stabat Mater“ in sehr eindrucksvoller Atmosphäre von Fr. Struck und Fr. Choi auch in unserer



Kirche aufgeführt. Ende August verstarb der langjährige geistliche Leiter der Gemeinde, Diakon Wessels, der bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 1998 die Gemeinde als hauptamtlicher Diakon geleitet hat. Dass er segensreich in der Gemeinde gewirkt hat konnte man auch daran ablesen, dass viele sich bei ihm persönlich im Requiem von ihm verabschiedeten. Die Kirche war so voll wie sonst nur zu Weihnachten oder Ostern. Zum Ende des Kirchenjahres finden dann noch die PGR-Wahlen statt. Heute, wo ich diese Zeilen schreibe, kann ich zwar noch nicht den neuen PGR vorstellen, aber ich freue mich, dass sich wieder genügend Kandidatinnen und Kandidaten bereitgefunden haben, in diesem Gremium mitzuarbeiten. Denn all das, von dem hier berichtet werden kann, funktioniert nur, wenn sich Christen in einer lebendigen Gemeinde einbringen. Möglichkeiten gibt es dabei viele, und es muss auch gar nicht immer ein Amt sein: Von Caritas bis Kirchbusfahren, von Lektoren bis Aushilfsküstern, beim Weihnachtsbaum und Blumenschmuck: Es ist für jedes etwas dabei. Machen Sie mit und helfen Sie, dass unsere Gemeinde noch lange lebendig bleibt. Diakon Oliver Soddemann
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St. Raphael hat einen Kirchenführer Zum Gemeindefest 2017 hat der Pfarrgemeinderat St. Raphael den neuen Kirchenführer vorgestellt: Auf insgesamt vier Seiten werden die Geschichte der Kirchengemeinde sowie Herkunft von Kreuz, Bänken, Tabernakel und Statuetten erläutert. In Pr. Oldendorf gibt es knapp 5% katholische Christen, die sich zerstreuen auf die zum Stadtgebiet gehörenden Dörfern Bad Holzhausen, Heddinghausen, Glösinghausen, Börninghausen, Eininghausen, Offelten, Harlinghausen, Getmold, Schröttinghausen, Lashorst und Hedem. Seit 1949 gab es regelmäßige katholische Gottesdienste in Pr. Oldendorf, zunächst im Konfirmandensaal der ev. Kirchengemeinde, später in der Notkirche St. Marien, einer ehemealige Wehrmachtsbaracke. Ein Modell der Notkirche trägt der Hl. Josef, eine Statuette im hinteren Teil der Kirche, auf der Hand. Der Name Raphael bedeutet: GOTT HEILT. Mit dem Bau der Kirche wurde 1959 begonnen, 1960 wurde sie geweiht. Mehrfach wurde der Chorraum umgestaltet, zuletzt 2017. Ein neuer Tabernakel aus der aufgegebenen Hauskapelle der Franziskanerinnen aus Salzkotten wurde in den frei werdenen Raum links neben



dem Altar plaziert. Der Kirchenführer liegt nun in der Kirche zur Mitnahme aus. Besucher sollen künftig so die Möglichkeit haben, die Kirche „unter Anleitung“ zu besichtigen und dem gesamten Pastoralverbund stehen die Informationen über die Diasporakirche St. Raphael zur Verfügung. Die darin enthaltenen Hinweise auf Künstler und Daten sind von Herrn Diakon Wessels, der in diesem Jahr verstorben ist, zur Verfügung gestellt. Wir danken ihm dafür sehr herzlich. Die Fotos hat Kurt Gaus gemacht. Auch ihm ein herzliches Dankeschön! Wer sich für den Kirchenführer interessiert, ist herzlich in die St. Raphaelskirche eingeladen oder er schaut auf der homepage des Pastoralverbundes nach. Dort steht der Flyer zum Download bereit: Gabi Schnabel www.pv-luebbeckerland.de Katholische Kirche



Der Hl. Raphael ist der Schutzpatron der Kranken und Apotheker, der Reisenden, der Seeleute, Auswanderer und Pilger.



St. Raphael



Die künstlerisch gestalteten Hochfens ter im Kirchenschiff und in der seitlichen Fensterwand sind von Manfred Espeter um 1970 entworfen und mit einer speziellen Schmelztechnik ausgeführt. Der Künstler des bunten Fensters in der Taufkapelle „Die Taube des Heiligen Geistes über den Wassern“ ist unbekannt, es entstand 1960.



zu Pr. Oldendorf In Pr. Oldendorf leben ca. 5% Katholiken, zerstreut auf die zum Stadtgebiet gehörenden Dörfer Bad Holzhausen, Hedding hausen, Glösinghausen, Börninghausen, Eining hausen, Offelten, Harlinghausen, Getmold, Schröttinghausen, Lashorst und Hedem.



Die Orgel wurde von Lothar Simon aus Borgentreich 1988 gebaut. Es handelt sich um eine Pfeifenorgel mit acht Registern, einem Manual und einer Pedalkoppel. Obwohl klein gehalten, erfüllt sie den Kirchenraum mit seiner bemerkenswerten Akustik mit einem sehr schönen und vollen Klang. Die Glocken der St. Raphaels-Kirche zu Pr. Oldendorf wurden 1960 von der Firma Petit & Gebr. Edelbrook aus Gescher gegossen. Die Glocken erhielten folgende Inschriften: Glocke A’: „In honorem Sancti Quirini“ aus Dankbarkeit zur Patengemeinde St. Quirin in Neuß. Glocke H’: „In honorem Sancti Bonifatii“, weil der Hl. Bonifatius der Apostel der deutschen Diaspora ist.



Glocke D’’: „In honorem Sancti Engel berti“, weil der Hl. Engelbert der Patron der Pfarrgemeinde Gevelsberg ist, in der Vikar Stall aufwuchs und seine Primiz feierte. Vikar Johannes Stall war von 1956 – 1964 Seelsorger bzw. Kuratus in der Kuratie St. Marien, der Vorgängerkirche von St. Raphael, ab 1956 dann Pfarrvikar in St. Raphael. Die Glockenweihe erfolgte am Pfingstmontag, dem 6. Juni 1960. Montage und Probegeläut erfolgten am 7. Juni 1960.
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„Florale Kompositionen“



Herausgeber: Pastoralverbund Lübbecker Land Isenstedter Straße 80, 32339 Espelkamp Telefon 05772-3457, Fax 05772/6218, E-Mail: [email protected] www.pv-luebbeckerland.de Der Pfarrgemeinderat St. Raphael Fotos: Kurt Gaus
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Vorankündigung: Tagesfahrt nach Essen zum Grab des Hl. Liudger sowie zur Goldenen Madonna Im kommenden Frühjahr plane ich für den Pastoralverbund einen Tagesausflug nach Essen. Bevor ich nach Preußisch Oldendorf zog war ich im Bistum Essen aktiv, unter anderem als Domministrant an der Hohen Domkirche. Werdener Kruzifix:



Im Rahmen dieser Tagesfahrt werden wir das Grab des Hl. Liudger in der Basilika St. Ludgerus in Werden besuchen. Ebenfalls auf dem Programm steht der Besuch der Schatzkammer in Werden, in der Reste des Schatzes der um 800 gegründeten Benediktinerabtei ausgestellt werden. Nach einer Mittagspause steht dann der Besuch des Essener Domes auf dem Programm, der Stiftskirche des um 845 durch den Hl. Altfrid gegründeten Damenstifts und der Keimzelle der Stadt Essen. Hier werden wir der Goldenen Madonna einen Besuch abstatten und eine fachkundige Führung 36 



Goldene Madonna:



durch Dom und die Schatzkammer des bedeutenden Domschatzes erhalten. Aller Voraussicht nach wird diese Fahrt am 23.06. stattfinden, nähere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung folgen zu Beginn des neuen Jahres. Diakon Oliver Soddemann
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Ich brauch dich Vor etwa 150 Jahren lebte der römische Priester Vinzenz Pallotti. Eines Tages ging er über die Straße und begegnete einer Bettlerin. Sie war ganz verstört, weil sie entweder nicht beachtet oder von den Menschen hinund hergestoßen, verachtet und als wertlos abgeschoben wurde. Pallotti sagte zu ihr: „Ich brauche dich, Gott braucht dich!“ Die Bettlerin Elisabeth fragte ganz erstaunt: „Mich? Wofür denn? Ich kann nichts außer betteln und stricken.“ Der Priester antwortete: „Du hast gute Augen und ein liebendes Herz – genau das Richtige, um die Güte Gottes erfahrbar zu machen. Du kannst mehr als du denkst. Du kannst mithelfen bei der Verbreitung des Evangeliums, bei der Vertiefung des Glaubens. Jeder Christ, ob Priester, Kaufmann oder Bettler ist als Mitstreiter Gottes berufen, also auch du.“ So hatte bisher niemand zu Elisabeth gesprochen. Noch nie hatte jemand zu ihr gesagt, daß sie etwas könne. Das tat ihr gut, und sie erklärte sich bereit, Pallotti in der Seelsorge mit ihren bescheidenen Möglichkeiten zu unterstützen. Aber kaum war sie dabei, kamen ganz neue Fähigkeiten bei ihr zum Vorschein. Zu diesem Kreis um Pallotti gesellten sich noch etliche andere: ein Kaufmann, ein Rechtsanwalt, eine Marktfrau, ein Arzt, eine Lehrerin und sogar ein Konsul. Und immer wieder tauchte ein neues Gesicht in dieser Pastoralverbund Lübbecker Land 



kleinen Gemeinde auf. ( unbekannt ) „Ich brauche dich“, das galt nicht nur vor 150 Jahren, sondern gilt heute auch in unserer kleinen Gemeinde. Leider sind die Kirchen zu frömmlichen Servicekirchen geworden. Der Pfarrer ist der „exotische Ritual-Service-Onkel“. Der katholische Priester Thomas Frings, Großneffe des Kölner Kardinals Frings, beklagt „ die religiös entleerte Servicementalität, die sich über den Kirchenbetrieb gelegt hat.“ Aus dieser Enttäuschung heraus hat er seine Pfarrei in Münster aufgegeben und sich in die Stille eines Klosters zurückgezogen,- ein Weglaufen, oder ein Weckruf. „ Aus, Amen, Ende? So kann ich nicht mehr Pfarrer sein“ heißt der Titel seines Buches. Er schreibt aber auch: „Vielleicht ist ja gerade das ein Zeichen Gottes, daß er unser Gebet nicht erhört-, damit wir hingehen und etwas ändern.“ Also bewegen wir uns! Wir tun es! Bei dieser Gelegenheit möchte ich „Danke“ sagen und meinen Respekt aussprechen, den vielen Helfer(innen) in unserer Gemeinde, den Messdiener(innen), Lektor(innen), den Kirchbusfahrern, den Frauen der Caritas, dem Team des Kirchencafe`s – es gibt richtiges Essen-, den Männern, die den Weihnachtsbaum hochstemmen, denen, die die Kirche schmücken, die Weihnachtskrippe aufstellen, dem Küster, der Organistin und denen, die 37



ich vergessen habe. ( Namen habe ich absichtlich nicht genannt .) Jeder Dom hat einen schriftlichen Domführer. In unsere Kathredale, St. Raphael, liegt kürzlich ein Fleyer, recherchiert und gestaltet von Frau Schnabel, die Bilder hat der Pastoralfotograph Herr Gaus geliefert. Ich darf ein bißchen übertreiben. Unsere Gemeinde lebt, noch........, viele der Ehrenamtlichen sind im fortgeschrittenem Alter, die jungen Leute sind gefragt. Doch, doch wir sind zuversichtlich, es geht weiter. Zur Pfarrgemeinderatswahl im November haben sich 7 Kandidaten gestellt. (Redaktionsschluß 17. 10. 17) Ich erinnere mich an die Worte einer Frau, sie sagt: Meine Omi, sie hatte zwar nur 8 Klassen Volksschule besucht, war aber ein sehr gescheiter Mensch. Sie hat einmal einen Satz geprägt, der bis heute mein Leben begleitet: “Es muß sehr viel Gutes in der Welt geben, denn sonst wäre sie schon längst untergegangen, nur das Gute ist sehr leise und bescheiden.“ Also stellen wir das Gute ins Rampenlicht, ich lade sie ein. Ich wünsche Ihnen einen besinnlichen Advent und eine fröhliche Weihnacht. Der PGR St. Raphael, B. Hilgefort, PGR Vorsitzender 38 



Seniorennachmittag der Caritas St. Raphael Wie in jedem Jahr hat die Caritas im katholischen Gemeindehaus in Preußisch Oldendorf wieder einen Seniorennachmittag ausgerichtet. Bei selbstgemachtem Kuchen, Liedern, vorgelesenen Gedichten und Geschichten verbrachten die Senioren einen  gemütlichen Nachmittag.



Vor dem Kaffeetrinken fand eine Messe mit Krankensalbung in der zum Teil renovierten katholischen Kirche St. Raphael statt. Die Senioren wurden auf Wunsch abgeholt. Christa Schloßmacher
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Der DOM Nr. 28 Juli 2017: Alt und Neu zusammengeführt



Die Kirche St. Johannes Baptist und das neue Gemeindehaus umschließen gemeinsam mit dem Pfarrhaus einen kleinen Kirchhof. Die sieben Fenster (teilweise von den Bäumen verdeckt) verweisen auf die sieben Sakramente.



Alt und Neu zusammengeführt In Lübbecke erhält die Gemeinde St. Johannes Baptist einen Ersatz für ein baufälliges Gemeindehaus. Lübbecke. Ein neues Gemeindehaus hat die Gemeinde St. Johannes Baptist in Lübbecke eingeweiht. In einem feierlichen Gottesdienst wurde der Bau gesegnet. Dieser ersetzt das alte Gemeindehaus, dessen Bauschäden wirtschaftlich nicht zu beheben waren. Bis das neue Gemeindehaus fertig war, musste die Gemeinde einiges an Geduld aufbringen: Vor vier Jahren wurde der Auftrag zum Bau erteilt. Im vergangenen Jahr war das alte Gemeindehaus abgerissen worden. Der Zeitplan sei aber eingehalten worden, ebenso wie das Budget, betonte der Kirchenvorstand. Insgesamt 1,38 Millionen Euro kostete das neue Gemeindehaus. Den großen symbolischen Schlüssel überreichten die Architekten Sören Spanehl und Mario Schurbohm an Pfarrer Karl- Heinz Graute. Ein wesentliches Element des Entwurfes ist, dass Gemeindehaus, Kirche und Pfarrhaus ein Ensemble bilden und einen kleinen Kirchhof umschließen. In dem Hof findet sich ein Quellstein. Das neue Gemeindehaus verfügt über einen Aufzug und ist barrierefrei gebaut. Ein besonderes Highlight ist aber die freitragende Treppe mit Stufen Pastoralverbund Lübbecker Land 
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aus Eichenholz und christlicher Ornamentik, die Pfarrer Karl-Heinz Graute besonders gefällt. Das bringe „Pep“ ins Haus, sagte er. Mit dem Kreuz und dem Fisch seien Ursymbole der Christenheit aufgegriffen worden. Auch der Kirchenvorstand ist mit dem Gebäude zufrieden. Es zeichne sich durch helle Räume und eine effiziente Heiztechnik aus. Im Zentrum steht ein rund 140 Quadratmeter großer Hauptsaal im Erdgeschoss, der mit einer Trennwand geteilt werden kann. Zudem gibt es eine Küche, Jugendräume und eine Dachterrasse mit Blick auf die Kirche. Zu den sanitären Anlagen zählt auch ein Wickelraum für Mütter mit Babys. Pfarrer Graute gefällt auch die Fassadengestaltung. Der Sandstein greife die Bauweise des Kirchturmes geschickt auf: „Alt und Neu wurden dabei zusammengeführt“, sagt der Pfarrer. In der Außenfassade gibt es sieben schmale Fenster mit einer besonderen Symbolik: „Das ist die Zahl der Sakramente, der Wochentage und der Werke der Barmherzigkeit“, erklärt Pfarrer Graute. Mit dem Ersatz-Neubau will die Gemeinde außerdem den gestiegenen Anforderungen an den Energieverbrauch und an die Funktionalität begegnen.



Bei einem festlichen Gottesdienst wurde das neue Gemeindehaus gesegnet. 



Fotos: Kurt Gaus
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Ersatzbau eines Pfarrhauses und Pastoralverbundsbüros in Espelkamp „Nach einer mehrjährigen Planungsphase haben wir mit dem Bau eines Gebäudes für den Sitz des Pastoralverbundes Lübbecker Land  in diesem Jahr begonnen. Entstehen wird ein zweigeschossiges Gebäude mit einem Bürotrakt sowie einem Wohntrakt. Im Bürotrakt wird das neue Pastoralverbundsbüro untergebracht und dient zukünftig als zentrale Verwaltungsstelle für alle Gemeinden im Pastoralverbund.



Im Erdgeschoss wird sich der Empfangsraum, das Sekretariat für unsere Sekretärin, das Dienstzimmer des Pfarrers  sowie das Archiv befinden. Die Sanitärräume im unteren Geschoss sind  gehbehindert ausgeführt. Eine Kitchenette für Kaffee- und Teezubereitung rundet den unteren Bereich ab. Im oberen Stockwerk des Bürotraktes wird sich ein Konferenzraum und ein Arbeitszimmer für weitere Nutzungen befinden. Das neue Pfarrhaus wird leicht versetzt, direkt an dem Bürotrakt, angegliedert. Im unteren Bereich werden sich die Wohn- und Arbeitsräume und im oberen Geschoss die Schlaf und Sanitärräume des Pfarrers befinden. Für ein gutes Gelingen unserer Baumaßnahme bitten wir um Ihr Gebet.“ Peter Segiet



Ansicht zur Kirche



Pastoralverbund Lübbecker Land 
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Gemeindefahrt des PV Lübbecker Land nach Vallendar Nach der pünktlichen Abfahrt am Donnerstag 7. Sep., erreichten wir das Vulkan-Brauhaus Mendig/Eifel, wo wir lecker zu Mittag aßen. Dann ging es weiter zur Benediktinerabtei Maria Laach, am Ufer des Laacher Sees, inmitten einer herrlichen Vulkanlandschaft. Das Kloster wurde 1093 von Pfalzgraf Heinrich II von Laach gestiftet, 1156 die Kirche geweiht. Heute erscheint die Abtei wie ein kleines Dorf mit Gebäuden, in denen handwerklich gearbeitet wird (Kunstschmiede, Bildhauerei, Keramikmanufaktur, Tischlerei), sowie einer Klostergärtnerei, Gästeunterkünften, Hotel- und Gastronomiebetrieb, Hofladen, Fischerei und Bootsverleih. Besonders beeindruckend waren die Gärtnerei mit einer Vielfalt an Pflanzen und Farben, sowie ausgestellte Arbeiten aus der Kunstschmiede und der Bildhauerei. Die Abteikirche gilt als eines der schönsten romanischen Baudenkmäler unseres Landes. Mit vielen Eindrücken kamen wir nach Vallendar ins Priester- und Gästehaus Marienau. Dieses 200 Jahre alte und großzügig renovierte Haus wird vom Priesterbund Schönstatt getragen. Die zweckmäßigen Zimmer fanden unseren Zuspruch. Beim Abendessen lernten wir den Leiter des Hauses, Rektor Zillekens kennen, der uns noch mit einigen Regeln vertraut machte. 42 



Freitag, nach einem guten Frühstück und dem Morgenlob in der Hauskapelle führte uns Schwester Doriett, eine der Schönstatt-Schwestern über das Gelände und informierte über die Schönstatt-Bewegung, die von großer Marienverehrung durchdrungen ist. In der Pilgerkirche, Schönstatt feierten wir einen Gottesdienst. Danach erfuhren wir etwas über das „Urheiligtum“, eine kleine Gnadenkapelle,



deren originalgetreue Nachbildungen es weltweit gibt. Im Jahr 1914 schlossen Pater Kentenich, der Gründer der Schönstatt-Bewegung und einige Jugendliche in der kleinen Kapelle ein „Liebesbündnis“ mit Maria. Sie baten die Gottesmutter, auf besondere Weise
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als Erzieherin wirksam zu sein. Es sollte ein Gnadenort werden, an dem die Menschen tiefer zu Gott finden. Viele Pilger kommen seitdem jedes Jahr an diesen Ort. Am Nachmittag erlebten wir eine Rhein-Schifffahrt mit Kaffee und Kuchen. Beeindruckend, wie viele Burgen und Schlösser am Ufer zu sehen waren. Sogar Fluss-Kreuzfahrtsschiffe begegneten uns. Abends brachte uns der Bus mit Schwester Doriett zum Berg Schönstatt, auf dem verschiedene Gebäude stehen. In der, von außen fast wie eine Festung wirkenden Anbetungskirche befindet sich das Grab des Gründers der Schönstatt-Bewegung Pater Josef Kentenich. Auch hier findet man wieder eine Nachbildung des „Urheiligtums“, das Mutterhaus der Schönstatt-Schwestern, die kein Orden, sondern eine säkulare Vereinigung sind. Sie unterstehen nicht dem Bischof, nur dem Papst, leisten keine Gelübde, haben aber Regeln, nach denen sie leben. Weitere Gebäude sind Noviziats Haus, Bildungsstätte Marienland, Pater-Kentenich-Haus, Schulungsheim, Missionshaus, Buchladen und Cafe. Der Abend klang aus mit einem gemütlichen Beisammensein in unserem Gästehaus. Samstag wurden wir wieder nach Koblenz gebracht, wo es für alle „Mutigen“ mit der Seilbahn über den Rhein zur Burg Ehrenbreitstein ging. Die Anderen kamen mit dem Bus. Hier hatte jeder die Möglichkeit Pastoralverbund Lübbecker Land 



zur Besichtigung der Burg mit ihren verschiedenen Ausstellungen. Am Rhein entlang ging es zum Wallfahrtsort Kamp Bornhofen. In einem urigen Gasthaus, wo vor uns schon viele Persönlichkeiten gespeist hatten, was eine große Fotogalerie bestätigte, aßen wir zu Mittag. Danach fand in der Wallfahrtskirche am Franziskanerkloster eine Andacht statt. Weiter ging es zur Loreley, die uns leider verborgen blieb, aber mit bester Aussicht auf den „Vater Rhein“.Zurück in Vallendar trafen wir uns noch einmal in geselliger Runde. Am Sonntag machten wir uns nach dem Gottesdienst in der Anbetungskirche auf die Rückreise. Nach dem Mittagessen im Cafe Kalkum, Schloß Burg Solingen machten einige Mitreisende noch ihre Erfahrungen mit der „Dröppelminna“, mit der in früheren Zeiten der Kaffee ausgeschenkt wurde. Auf der Weiterfahrt konnten alle Interessierten noch einen Blick auf die Müngstener Brücke, Deutschlands höchste Eisenbahnbrücke, werfen.



Dann ging es zurück ins Lübbecker Land. (w. Fotos: www.pv-luebbeckerland.de/ aktuelles-news/)



Christa Lachmann - Meyer
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Fronleichnamsfest im Pastoralverbund Lübbecker Land im Espelkamp Das Fronleichnamsfest im Pastoralverbund Lübbecker Land wurde in diesem Jahr 2017 in Espelkamp begangen. Fronleichnam steht in enger Verbindung zum Gründonnerstag, der Einsetzung der Eucharistie durch Jesus Christus selbst beim letzten Abendmahl. Nach einer Andacht wurden Fürbitten gesprochen und der sakramentale Segen erteilt. Danach setzte sich der Festzug, an dem ca. 200 Gläubige teilnahmen, fort auf den Weg über die Breslauer Straße zur Kirche. Die Monstranz wurde dabei immer von einem Stoffbaldachin beschirmt. Bei herrlichem Wetter, einem blumengeschmückten Altarbereich und vollbesetzten Bänken feierten die Gläubigen eine feierliche Messe auf dem Kirchplatz. Anschließend wurde die Monstranz mit dem Allerheiligsten in einem Festzug unter Gebet und Gesang durch die Straßen bis zum Kreuz auf dem Anger getragen. Fleißige Helfer hatten in der Zwischenzeit Bänke und Tische umgestellt und ein Grillbüfett aufgebaut, das rege Beteiligung fand. Bei anregenden Gesprächen und herrlichem Sonnenschein verweilten dort noch viele Gläubige. Anneliese Meyer
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Sternsinger und Begleiter gesucht! Macht mit ! Für die Aktion Dreikönigssingen 2018 in Espelkamp suchen wir Kinder und Jugendliche im Alter von 6 - 17 Jahren, die gerne - als Heilige Drei Könige verkleidet - den Weihnachtssegen in die Häuser bringen und Spenden für Kinder in Not sammeln möchten. Ebenso suchen wir Erwachsene aus der Gemeinde, die die Kinder auf ihrem Weg begleiten möchten. Die Aktion Dreikönigssingen 2018 findet in Espelkamp in der Zeit vom 05. - 07. Januar 2018 statt. Weitere Termine hierzu sind: Freitag, 22. Dezember 2017, 16.30 Uhr, 1. Vortreffen der Sternsinger, Pfarrer-Schoder-Haus Freitag, 05. Januar 2018, 16.30 Uhr, 2. Vortreffen der Sternsinger, Pfarrer-Schoder-Haus 18.30 Uhr, St. Marien Hl. Messe mit Aussendung der Sternsinger Samstag, 13. Januar, 17.00 Uhr, Abschlußtreffen der Sternsinger, Pfarrer-Schoder-Haus (mit Film-abend und Pizzaessen) Wir freuen uns über jeden, der mitmachen möchte, diese großartige Aktion von Kindern für Kinder zu unterstützen. Anmeldungen sind telefonisch möglich bei: Frau C. Lackner  0178-4665100  oder bei Frau A. Klassen  05772-6915 Gerne können auch Freunde der Kinder/Jugendlichen aus anderen Gemeinden mitmachen. Bei Fragen zur Aktion können Sie sich ebenfalls telefonisch bei uns melden. In der Hoffnung auf eine gute Aktion und rege Teilnahme. C. Lackner und A. Klassen
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Sternsinger singen, segnen und sammeln für Kinder in Not



„Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und sind gekommen, um ihm zu huldigen“ so heißt es im Matthäusevangelium. Die Heiligen Drei Könige Caspar, Melchior und Balthasar machten sich auf den langen und beschwerlichen Weg, um Jesus zu finden. Der Stern, den sie hatten aufgehen sehen, zog vor ihnen her bis nach Bethlehem, wo sie den Neugeborenen fanden. Wie die Weisen aus dem Morgenland eine lange Reise auf sich genommen hatten und dem Stern nach Bethlehem gefolgt waren, so machen sich auch zwischen den Weihnachtsfeiertagen und zu Beginn des neuen Jahres 2018 wieder Kinder und Jugendliche mit ihren Begleitern auf den Weg, um im gesamten Pastoralverbund Lübbecker Land Spenden für notleidende Kinder in Indien und weltweit zu sammeln. Und damit sind sie nicht alleine. Bundesweit werden rund 300.000 Sternsinger und 90.000 Helfer durch unserer Städte und Dörfer ziehen und den Segen der Weihnacht in die Häuser und Wohnungen bringen. Singen, segnen und sammeln, das ist seit sechs Jahrzehnten ihre Mission. Mit dem Stern voran und als Nachfolger der Sterndeuter, klopfen sie an die Türen von Familien, 46 



Seniorenheimen und Geschäften, um nach alter christlicher Tradition den Segen Gottes und die Botschaft von der Geburt Jesu zu den Menschen zu tragen. Mit geweihter Kreide werden die kleinen Könige den Segensspruch „20*C+M+B+18“ an die Haustüren schreiben. Das ist die Abkürzung für den lateinischen Satz „Christus Mansionem Benedicat“ und bedeutet übersetzt „Christus segne dieses Haus“. Unter dem Motto „Segen bringen, Segen sein“ sammeln die Sternsinger Spenden für Millionen Kinder auf der Erde, denen das Nötigste zum Leben fehlt und werden selbst zum Segen für andere Menschen. „Die Sternsinger helfen mit, die Lebensumstände der Menschen besser zu machen, ihre Träume Wirklichkeit werden zu lassen. „Ich möchte zur Schule gehen können!“ Das ist ein Traum von ungezählten Kindern in der Welt. Aber es gibt immer noch viele Kinder, die das nicht können. Denn sie müssen arbeiten, um zum Auskommen ihrer Familie beizutragen. Die Sternsingeraktion Pastoralverbund Lübbecker Land



2018 richtet den Blick daher besonders auf Indien, wo Kinderarbeit noch immer auf der Tagesordnung ist. Ihr, liebe Sternsinger, leistet mit Eurem Engagement einen wichtigen Beitrag dazu, dass der Traum dieser Kinder, eine Schule besuchen zu können und wie Ihr Zeit zum Spielen zu haben, in Erfüllung gehen kann“ schreibt der Trierer Bischof Dr. Stephan Ackermann in seinem geistlichen Impuls zur Sternsingeraktion. Die Diözese Trier ist am 29.12.17 erstmals Gastgeber der Eröffnung der Sternsingeraktion. Träger der mittlerweile schon 60. Aktion Dreikönigssingen sind das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ und der Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). Seit ihrem Start im Jahre 1959 hat sich die Aktion zur weltweit größten Solidaritätsaktion von Kindern für Kinder entwickelt. Pastoralverbund Lübbecker Land 



Rund 994 Millionen Euro wurden seither gesammelt, mehr als 71.700 Projekte und Hilfsprogramme für Kinder in Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa unterstützt. Bei der letzten Aktion 2017 konnten bundesweit rund 46,8 Millionen Euro gesammelt werden und damit 550.000 Euro mehr als im Vorjahr. Bei uns im Pastoralverbund sammelten Sternsinger aus allen vier Kirchengemeinden insgesamt 9.011,20 € insbesondere für Kinder in Kenia. Viele Menschen freuen sich auch dieses Mal wieder auf die Kinder und Jugendlichen in ihren königlichen Gewändern, funkelnden Kronen und strahlenden Gesichtern. Unterstützen sie diese wunderbare Aktion und lassen sich den Segen Gottes in ihr Haus bringen! Torsten Fischer St. Michael, Rahden 47



5 Tage TSCHECHIEN - Prag Busreise vom 10.09. bis 14.09.2018



Busreise vom 10.09. bis 14.09.2018 Stätten des Glaubens, glanzvolle Geschichte, blühende Kultur Reisepreis bei mind. 45 Teiln. 449 EUR p. P. Reisepreis bei mind. 40 Teiln. 459 EUR p. P. Reisepreis bei mind. 35 Teiln. 469 EUR p. P. Reisepreis bei mind. 30 Teiln. 489 EUR p. P. Einzelzimmerzuschlag 124 EUR



Leitung: Pfarrer Graute Anmeldungen ab sofort bei: Pfarrer Karl-Heinrich Graute, Kath. Pfarramt St. Marien, Isenstedter Straße 80, 32339 Espelkamp, Tel.: 05772 3457, E-Mail: [email protected] 48 
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Einreisebestimmungen: Deutsche Staatsangehörige benötigen einen gültigen Reisepass oder Personalausweis. Kinder brauchen ein eigenes Ausweisdokument. Sollten Sie eine andere Staatsangehörigkeit haben, fragen Sie uns nach den entsprechenden Einreisebestimmungen. Im Falle der Stornierung entstehen folgende Rücktrittskosten pro angemeldeten Teilnehmer:



bis 31. Tag vor Reiseantritt 15 % des Reisepreises, ab 30. Tag – 10. Tag vor Reiseantritt 50 % des Reisepreises, ab 10. Tag – 04. Tag vor Reiseantritt 70 % des Reisepreises, ab 03. Tag – 01. Tag vor Reiseantritt 90 % des Reisepreises. Am Abreisetag werden 100 % des Reisepreises erhoben; maßgebend ist der Eingang der schriftlichen Stornierung in unserem Büro während der Geschäftszeiten. Eine verspätete Stornierung kann zu einer Kürzung der Schadensleistung führen.



Mit der Anmeldung leiste ich eine Anzahlung in Höhe von 50 EUR pro Person. Sie ist/wird überwiesen unter dem Kennwort XXXXXXXXXXXXXXX auf das Konto von XXXXXXXX bei der XXXXXXXX Bank, IBAN DEXX XXXX XXXX XXXX XX. Die Restzahlung ist bis zum 01.08.2018 fällig. Pastoralverbund Lübbecker Land 
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Reiseverlauf (Änderungen vorbehalten): Montag, 10.09.2018 ca. 750 km 1. Tag: Fahrt im bequemen Fernreisebus nach Tschechien in die Hauptstadt Prag. Hotelbezug für 4 Nächte. Dienstag, 11.09.2018 2.Tag: Empfang durch die örtliche Reiseleitung im Hotel. Gang auf den Wenzelsplatz, welcher seit Gründung der Prager Neustadt der wichtigste Platz der Stadt ist und zur Zeit des Prager Frühlings Mittelpunkt des Geschehens mit dem Denkmal für den Studenten Jan Palach, der sich hier aus Protest gegen das Diktat der Sowjetunion verbrannte. Weiter zum Wenzelsdenkmal und durch die Lucerna Passage mit dem Denkmal von David Černýs. Anschließénd zum Klostergarten der Franziskaner, von dem aus man die Kirche Maria Schnee erreicht, zur Bethlehem- Kapelle, seit 1415 Nationalheiligtum. Möglichkeit zu einer Pause im historischen Café Slavia (Kaffeetradition seit 1884). Danach Spaziergang über die Karlsbrücke mit der Skulptur des Heiligen und Märtyrers Johannes Nepomuk, eine der ältesten Steinbrücken Europas. 30 beschwingte Barockskulpturen, viele Straßenmusiker und -händler bevölkern das Meisterwerk Peter Parlers. Möglichkeit zum Besuch in der deutschsprachigen katholischen Gemeinde Prag mit Feier einer Hl. Messe in der Kirche Sankt Johannes Nepomuk am Felsen mit anschließender Begegnung/Gespräch mit dem Gemeindeseelsorger Pater Dr. Martin Leitgöb o. Vertreter). Die Kirche ist eine wunderschöne Barockkirche und liegt in der sogenannten Prager Neustadt beim Karlsplatz. Mittwoch, 12.09.2018 3. Tag: Besuch des Mucha-Museums, welches dem Maler und Grafiker Alfons Mucha gewidmet ist. Entlang der Promenade „Am Graben“ weiter zum Gemeinde- haus „Obecnidum“, einem beeindru-ckenden Jugendstilbau mit Kristallleuch- tern, Buntglasfenstern, Messing- und Stuckarbeiten. Weiter vorbei am „Haus zur Schwarzen Muttergottes“ von Josef Gocar mit facettenartig gebrochener Fassade, dem ältesten tschechischen Bau des Kubismus, zum Altstädter Ring, einem der schönsten Plätze Europas und schon seit dem Mittelalter das Herz der Altstadt mit prachtvollen Bauwerken aus allen Epochen, u. a. das Altstädter Rathaus, die Teynkirche (Möglichkeit zur Feier einer Hl. Messe), das Palais Kinsky, das Haus zur steinernen Glocke und das Rathaus mit der astronomischen Uhr und interessantem „Glockenspiel“. Danach Besichtigungen in der ehemaligen Prager Judenstadt „Josefov“ mit eleganten Jugendstilhäusern. Höchst eindrucksvoll sind die frühgotische Altneusynagoge und der malerische Alte Jüdische Friedhof mit seinen ca. 12 000 Grabsteinen aus vielen Jahrhunderten. Auch das Geburtshaus Franz Kafkas befindet sich hier. Besuch des Jüdischen Museums. 50 
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Fakultativ: 1-stündige Schiffsfahrt auf der Moldau, wo man Prag aus einer völlig anderen Perspektive vom Wasser aus sehen kann - pro Person 9 EUR bei mind. 20 Teiln. Fakultativ: Am Abend Besuch der Krizik-Fontänen, wo faszinierende Licht- und Wasserspielen begei- stern werden. Hier kann man in dem 25 x 45 Meter großen Wasserbecken bunte, angestrahlte Wasserfontänen und Laser zu klassischer bis rockiger Musik bestaunen (pro Person 15 EUR). Donnerstag, 13.09.2018 4. Tag: Besuch der Burg Wyschehrad am anderen Ufer der Moldau. Besichtigung der romanischen St. Martins Rotunde, zur Kirche St. Peter und Paul, die im Inneren mit Jugendstil überrascht, und zum Ehrenfriedhof, auf dem viele berühmte Tschechen ihre letzte Ruhe fanden, darunter die Komponisten Dvořák und Smetana. Bummel durch die Gassen der Kleinseite zum Palais Lobkowicz (Sitz der deutschen Botschaft) und Schauplatz der jüngsten Geschichte. Weiter zum Aussichtsturm Berg Petin (Laurenzio-Berg). Besuch der Kirche St. Maria de Victoria des Ordens der Unbeschuhten Karmeliten mit dem „Prager Jesulein“, zu dem Gläubige aus aller Welt pilgern. Möglichkeit zur Feier einer Hl. Messe. An schließend Besuch der Burganlage auf dem Hradschin, politisches und kulturelles Zentrum der Nation, mit der Heilig-Kreuz-Kapelle, drei Ehrenhöfen, der Nationalgalerie, dem Gedenkobelist der Opfer des 1. Weltkriegs, Besichtigung des gotischen Veitsdoms, an dem die berühmte Baumeis terfamilie Parler wirkte. Im riesigen Wladislawsaal des Königspalastes konnten sogar Reitturniere stattfinden und die Böhmische Kanzlei erinnert an den Prager Fenstersturz von 1618. Die romanische St. Georgs Basilika zählt zu den ältesten Bauten der Burg. Spaziergang durchs Goldene Gässchen mit herrlichen bunten Häusern, Blick auf das „Tanzende Haus“ am Moldau-Ufer. Fakultativ: Abends Abschlussessen in einem traditionellen Prager Bierrestaurant, z. B. im Kultrestaurant U-Fleku p. P. ca. 20 EUR). Freitag, 14.09.2018 ca. 750 km 5. Tag: Rückfahrt zum Ausgangspunkt der Reise. Leistungen: Übernachtungen im Doppelzimmer mit Bad oder Dusche/WC im guten landesüblichen Mittelklassehotel in Prag; Halbpension (Frühstück und Abendessen); deutschsprachiger, fachkundiger Stadtführer 2. - 4. Tag; moderner, guter Bus; alle Park -und Straßengühren; Ausflüge und Eintrittsgelder lt. Programm. Nicht enthalten: keine permanente Reiseleitung; Trinkgelder (insgesamt 20 EUR p. P.), Getränke, Versicherung, Spenden bei Begegnungen, fakultative Angebote sowie persönliche Ausgaben. Pastoralverbund Lübbecker Land 
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5 Tage TSCHECHIEN - Prag Busreise vom 10.09. bis 14.09.2018 Stätten des Glaubens, glanzvolle Geschichte, blühende Kultur Reisepreis bei mind. 45 Teiln. 449 EUR p. P. Reisepreis bei mind. 40 Teiln. 459 EUR p. P. Reisepreis bei mind. 35 Teiln. 469 EUR p. P. Reisepreis bei mind. 30 Teiln. 489 EUR p. P. Einzelzimmerzuschlag 124 EUR Ich melde mich verbindlich für die o. g. 5-tägige Busreise nach Prag vom 10.09. bis 14.09.2018 an. Name: __________________________ Vorname/n:_______________________ Straße: __________________________ PLZ/Ort: _________________________ Geb.tag: _________________________ Geburtsort: ______________________ e-mail: ___________________________ Telefon: _________________________ Nationalität: _______________________________________________________ Ich melde zugleich folgende Person mit an: ______________________________ Vorname/n: ______________________ Name: ___________________________ PLZ/Ort: _________________________ Straße: ___________________________ Geburtsort: ______________________ Geb.tag: __________________________ Telefon: _________________________ e-mail: ___________________________ Nationatität: _______________________________________________________



Datum / Unterschrift : _____________________________________________ Ich/Wir wünsche/n: bitte ankreuzen Einzelzimmer (begrenzte Anzahl) Zuschlag 124 EUR O Die Reise wird in Zusammenarbeit mit Ökumene-Reisen Schortens durchgeführt. Alle Kundenzahlungen sind durch den R+V (Tel.: 0611 533-5859) gemäß § 651 k des BGB abgesichert.
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Gruppenversicherung ab 10 Personen Versicherungen ohne Selbstbeteiligung



Basis- Prämienberechnung: Preis für Gruppe mit 35 Teilnehmern - 469 Euro Bei Änderung des Reisepreises erfolgt eine Anpassung der Versicherungsprämie.



bitte ankreuzen



DZ = Doppelzimmer / EZ = Einzelzimmer 



RundumSorglos-Paket im DZ 19,22 EUR O inkl. Reiserücktrittskosten-Versicherung mit Verspätungsschutz, Reiseabbruch-Vessicherung, Reisekranken-Versicherung mit med. Notfall-Hilfe, RundumSorglos-Service Reisegepäck-Versicherung



im EZ 24,31 EUR O



Reiserücktrittskosten-Versicherung im DZ im EZ 



14,53 EUR O



Reisekranken-Versicherung 



ab 65 Jahre 10,00 EUR O



mit Verspätungsschutz mit med. Notfall-Hilfe 



bis 64 Jahre 5,50 EUR O 



18,38 EUR O



Keine Versicherung, da ich/wir ausreichend abgesichert bin/sind



(bitte unbedingt ankreuzen) O Zu Vorerkrankungen: Verschlechterungen von bestehenden Vorerkrankungen gelten als unerwartet, wenn in den letzten sechs Monaten vor Versicherungsabschluss keine ärztliche Behandlung erfolgte. In diesem Fall werden sie bedingungsgemäß reguliert. Bitte informieren Sie sich über die allgemeinen Versicherungsbedingungen, insbesondere darüber, dass jeder Versicherte verpflichtet ist, eine Vorerkrankung, die evtl. zu einer Stornierung führen kann, der Versicherung zu melden. Ausschlag gebend ist in einem Schadensfall nicht die Meinung Ihres Arztes, dass doch noch eine Reisefähigkeit besteht, sondern zu welchem Zeitpunkt die Versicherung über die Erkrankung informiert wurde. Wurde die Versicherung nicht vorab informiert, kann dieses zu einer Kürzung der Schadensleistung führen. Bei Fragen können Sie sich gerne an uns oder an den medizinischen Beratungsservice der Europäischen Reiseversicherung wenden. medizinischer Beratungsservice www.erv.de/mbs: Tel. 089 4166 1799 (rund um die Uhr) Die Versicherungsbedingungen können bei uns unter www.oekumene-reisen.de ausgedruckt oder direkt bei der Europäischen Reiseversicherung unter [email protected] angefordert werden.
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Homepage „www.pv-luebbeckerland.de“ mit neuem Aussehen und Inhalt Die Homepage sieht so aus: • Die Gemeinden und das Pastorale Team werden dargestellt. • Die Pfarrei Espelkamp, Lübbecke, Pr. Oldendorf und Rahden mit all ihren Gremien werden aktuell vorgestellt. • Pfarrbriefe (Pfarrnachrichten, Weihnachtspfarrbrief ) • Termine (Gottesdienste und Sprechzeiten Büro) • Aktuelles (Aktuelles (z.B. Galerie) und Veranstaltungen) • Pastorales (Messdiener, Taufe, Erstkommunion, Firmung, Ehevorbereitung, Trauerfall, Krankenseelsorge, Geburtstage) • Kirchenmusik • Veranstaltungen / Kontakt • Impressum / Linkliste (z.B. „Erzbistum Paderborn“)/ Glossar



Verwaltet durch Kurt Gaus • [[email protected]] und Design von www.nordloh-webdesign.de
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Termine der Pfarrei St. Marien Espelkamp - 1. Halbjahr 2018 Jeden Dienstag von 19.00 bis 21.00 Uhr „Kreatives Gestalten“ für Erwachsene. Auch in den Ferien. Januar Donnerstag 04.01. 15.30 Uhr Samstag 06.01. 18.00 Uhr Donnerstag 11.01. 17.00 Uhr Sonntag 14.01. 11.30 Uhr Donnerstag 18.01. 15.30 Uhr Mittwoch 31.01. 09.00 Uhr 



Kdf Gymnastik mit anschl. Kaffeetrinken hl. Messe anschl. Neujahrsempfang für Haupt- und Ehrenamtliche Mitarbeiter der Gemeinde Kfd Pickertessen bei Rüter Kirchencafé Kfd Gymnastik mit anschl. Kaffeetrinken Kfd Gemeinschaftsmesse mit anschl. Frühstück



Februar Donnerstag Sonntag Donnerstag Donnerstag Mittwoch Mittwoch Sonntag 



01.02. 04.02. 08.02. 15.02. 21.02. 28.02. 28.02. 



15.30 Uhr 11.30 Uhr 15.00 Uhr 15.30 Uhr 18.00 Uhr 09.00 Uhr 18.00 Uhr 



Kfd Gymnastik mit anschl. Kaffeetrinken Kirchencafé Frauenkarneval Kfd Gymnastik mit anschl. Kaffeetrinken Kreuzwegandacht Kfd Gymnastik mit anschl. Kaffeetrinken Kreuzwegandacht



März Donnerstag Sonntag Mittwoch Mittwoch Donnerstag Samstag Sonntag Mittwoch Mittwoch 



01.03. 04.03. 07.03. 14.03. 15.03. 17.03. 18.03. 21.03. 28.03. 



15.30 Uhr 11.30 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 15.30 Uhr 15.00 Uhr 11.30 Uhr 18.00 Uhr 09.00 Uhr 



Kfd Gymnastik mit anschl. Kaffeetrinken Kirchencafé Kreuzwegandacht von der Kfd durchgeführt Kreuzwegandacht Kfd Gymnastik mit anschl. Kaffeetrinken Kfd Besinnungsnachmittag mit Paster i.R. Voß Kirchencafé Fastenessen Kreuzwegandacht Kfd Gemeinschaftsmesse, anschl. Frühstück



April Sonntag Donnerstag Mittwoch Mittwoch 



08.04. 12.04. 18.04. 25.04. 



11.30 Uhr 15.30 Uhr 17.00 Uhr 09.00 Uhr 



Kirchencafé Kfd Gymnastik mit anschl. Kaffeetrinken Kegeln im Bürgerhaus Veranstaltung der Kfd Kfd Gemeinschaftsmesse mit anschl. Frühstück
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Termine der Pfarrei St. Marien Espelkamp - 1. Halbjahr 2018 Donnerstag 26.04. 15.30 Uhr 



Kfd Gymnastik mit anschl. Kaffeetrinken



Mai Sonntag Sonntag Donnerstag Donnerstag Mittwoch Donnerstag 



06.05. 11.30 Uhr 06.05. 18.00 Uhr 17.05. 15.00 Uhr 24.05. 15.30 Uhr 30.05. 09.00 Uhr 10.05. bis Sonntag 13.05. 



Kirchencafé schlesische Maiandacht Maiandacht mit anschl. Kaffeetrinken Kfd Gymnastik mit anschl. Kaffeetrinken Kfd Gemeinschaftsmesse, anschl. Frühstück Katholikentag in Münster



Juni Sonntag Donnerstag Mittwoch Donnerstag Samstag Mittwoch 



03.06. 11.30 Uhr 07.06. 15.30 Uhr 20.06. 15.00 Uhr 21.06. 15.30 Uhr 23.06. 27.06. 09.00 Uhr 



Kirchencafé Kfd Gymnastik mit anschl. Kaffeetrinken Vortrag über Indien mit Pater Subhash und Kaffeetrinken Kfd Gymnastik mit anschl. Kaffeetrinken Gemeindefahrt nach Essen Kfd Gemeinschaftsmesse, anschl. Frühstück



Juli Donnerstag 05.07. 15.30 Uhr Donnerstag 19.07. 15.30 Uhr Montag 23.07. 



Kfd Gymnastik mit anschl. Kaffeetrinken letzte Kfd Gymnastik vor den Ferien kfd Fahrt nach Paderborn zum Liborifest



Vorausblick Donnerstag 23.08. 15.00 Uhr 



Tag der ewigen Anbetung in Rahden



Erstkommunionfeiern im Pastoralverbund Lübbecker Land 2017 St. Johannes Bapt. Lübbecke St. Michael Rahden
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St. Marien Espelkamp
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Termine der Pfarrei St. Johannes Baptist Lübbecke – 1. Halbjahr 2018 Regelmäßiger Termin: Altenstube wöchentlich jeden Freitag im St. Johannes Gemeindehaus Krabbelgruppe wöchentlich jeden Montag im St. Johannes Gemeindehaus Januar Freitag 05.01. 18.00 Uhr Samstag 06.01. 10.00 Uhr Sonntag 07.01. 09.30 Uhr Montag 08.01. 19.00 Uhr Sonntag 14.01. 10.30 Uhr Mittwoch 17.01. 20.00 Uhr Februar Montag Mittwoch Sonntag Sonntag Dienstag Mittwoch Freitag 



05.02. 14.02. 18.02. 18.02. 20.02. 21.02. 23.02. 



19.00 Uhr 09.30 Uhr 09.30 Uhr 10.30 Uhr 19.30 Uhr 10.30 Uhr 15.00 Uhr 



15.00 – 17.00 Uhr 10.00 – 11.30 Uhr



Ökumenischer Gottesdienst, anschl. Empfang Probe der Sternsinger im Gemeindehaus Aussendungsgottesdienst der Sternsinger anschl. Besuch der Altenheime und Familien Caritas-Konferenz Kirchencafé mit Neujahrsempfang im Gemeindehaus Bibelgesprächskreis Caritas-Konferenz Schülergottesdienst zum Aschermittwoch Gottesdienst zum Caritassonntag Kirchencafé im St. Johannes Gemeindehaus Ökumenischer Arbeitskreis im St. Johannes Gemeindehaus Bibelgesprächskreis Kreuzwegandacht



März Freitag 02.03. 15.00 Uhr Kreuzwegandacht Freitag 02.03. 18.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in St. Johannes Baptist Freitag 09.03. 15.00 Uhr Kreuzwegandacht Montag 12.03. 19.00 Uhr Caritas-Konferenz Freitag 16.03. 15.00 Uhr Kreuzwegandacht Sonntag 18.03. 10.30 Uhr Kirchecafé im St. Johannes Gemeidehaus Mitwoch 21.03. 18.00 Uhr Ökumenische Andacht „Zeugen des Glaubens“ Mittwoch 21.03. 20.00 Uhr Bibelgesprächskreis Donnerstag 22.03. 09.00 Uhr 1. Regional-Arbeitskreis der Caritas-Konferenzen im St. Johannes Gemeinde, Lübbecke Freitag 23.03. 15.00 Uhr Kreuzwegandacht Sonntag 25.03. 09.30 Uhr Messe mit Palmweihe und Pozession Donnerstag 29.03. 20.00 Uhr Messe vom letzten Abendmahl Pastoralverbund Lübbecker Land 
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Termine der Pfarrei St. Johannes Baptist Lübbecke – 1. Halbjahr 2018 Freitag Freitag 



30.03. 10.00 Uhr 30.03. 15.00 Uhr 



April Sonntag Sonntag Montag Sonntag Mittwoch Mittwoch Montag 



01.04. 08.04. 09.04. 15.04. 18.04. 18.04. 23.04. 



06.00 Uhr 09.30 Uhr 10.00 Uhr 10.30 Uhr 09.00 Uhr 20.00 Uhr 19.00 Uhr 



Osternacht, anschl. Frühstück Erstkommunion Dankmesse der Erstkommunionkinder Kirchencafé Messe anschl. Frühstück im St. Johannes Gemeindehaus Bibelgesprächskreis Caritas-Konferenz



Mai Dienstag Freitag Donnerstag Freitag Sonntag Mittwoch Freitag Montag Freitag Montag Donnerstag 



01.05. 09.30 Uhr 04.05. 15.00 Uhr 10.05. bis Sonntag 13.05. 11.05. 15.00 Uhr 13.05. 10.30 Uhr 16.05. 20.00 Uhr 18.05. 15.00 Uhr 21.05. 09.30 Uhr 25.05. 15.00 Uhr 28.05. 19.00 Uhr 31.05. 10.00 Uhr 



Messe anschl. Maiwanderung Maiandacht Katholikentag in Münster Maiandacht Kirchencafé Bibelgesprächskreis Maiandacht Ökumenischer Gottesdienst in St. Andreas Maiandacht Caritas-Konferenz Fronleichnam in Lübbecke



Juni Sonntag Mittwoch Samstag Montag Mittwoch 



17.06. 10.30 Uhr 20.06. 20.00 Uhr 23.06. 25.06. 19.00 Uhr 27.06. 



Kirchencafé Bibelgesprächskreis Gemeindefahrt nach Essen Caritas-Konferenz Ausflug, organisiert von der Caritas-Konferez



Vorausblick Donnerstag 23.08. 15.00 Uhr Mittwoch 05.12. 14.30 Uhr 



Tag der ewigen Anbetung in Rahden Adventsfeier
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Kreuzwegandacht Liturgie vom Leiden und Sterben Christi
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Besuch der Sternsinger und Sternsingerinnen gewünscht Pfarrei St. Marien, Espelkamp oder Pfarrei St. Johannes Baptist, Lübbecke oder Pfarrvikarie St. Raphael, Preußisch Oldendorf oder Pfarrvikarie St. Michael, Rahden Ich/Wir wünschen den Besuch der Sternsinger Anschrift laut Aufkleber auf der Rückseite (ggf. korrigieren) _______________________________ Telefonnummer für Rückfragen bzw. wetterbedingte Änderungen _______________________________



Unterschrift Sozialdienst kath. Frauen e.V. Königstraße 13 32423 Minden Tel. 0571 / 82899 - 71 Internet: www.skfminden.de



Wir finden einen Weg • • • • •



Gesetzliche Betreuugen Schuldner- und Insolvenzberatung Schwangerschaftsberatung Allgemeiner Sozialdienst Kleiderladen (in Zusammenarbeit mit dem Caritasverband)



Wir wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2018 Caritasverband Minden



Königstraße 13 32423 Minden Tel. 0571 / 82899 - 9 Internet: www.caritas-minden.de Email: [email protected]



Unsere Dienste • • • • • • • • •



Kinder-, Jugend- und Familienhilfe Vermittlungsstelle für Kuren und Erholungen Caritas-Sozialstation Allgemeine Sozialberatung Fachdienst für Integration und Migration Wärmestube St. Nikolai Kleiderladen (in Zusammenarbeit mit dem SkF) Stromspar-Check Rad & Tat-Fahrradwerkstatt (in Zusammenarbeit mit dem Kolpingverband)



Pastoralverbund Lübbecker Land 
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Adressen der Mitarbeiter im Pastoralverbund Lübbecker Land: Pfarrer Karl-Heinz Graute Niederwall 14, 32312 Lübbecke Tel. 05741/8870 - Fax 05741/8875 - E-Mail: [email protected] Pater Subhash Ullattil MST Burggarten 2, 32369 Rahden Tel. 05771/2038 - E-Mail: [email protected] Diakon Wilfried Schulz Bökenkamp 8, 32609 Hüllhorst Tel. 05744/4685 - E-Mail: [email protected] Diakon Oliver Soddemann Elsterweg 3, 32361 Preußisch Oldendorf Tel. 05742/7045837 - E-Mail: [email protected] Probst i.R. Paul Jakobi, Subsidiar Pauline-von-Mallinckrodt-Platz 8, 32423 Minden Pfarrer i.R. Hans Günter Voß, Subsidiar Empterweg 6A, 49152 Bad Essen Tel. 05472/9787680 - E-Mail: [email protected] Pastoralverbundsbüro Lübbecker Land Frau Claudia Kornhaas und Frau Silke Biermann Isenstedter Straße 80, 32339 Espelkamp Tel. 05772/3457 - Fax 05772/6218 - E-Mail: [email protected] Redaktion: Pastoralverbund Lübbecker Land Layout; Kurt H. Gaus - E-Mail: [email protected] (Homepage: www.pv-luebbeckerland.de)



In der Regel erhalten Sie diesen Weihnachtsbrief durch fleißige Gemeindemitglieder zugestellt!



Druck: www.wub-druck.de
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